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Ist England unbesiegbar? 

Kiiie Woclio iiacli de;' Ki'ií'^sei'klarang' luit die iniS- 
iíischc A<Iiiiiralitat iii eiiiei" an allc s^^efalirendtMi Na- 
tioneii g'ericlitctt'n IV,'ka.niituiac'riung' dio stolz-o- Bidiaiip- 
tung' aufíge.sprocluíii, dafi tiroBbritaiiiiien di;' i)!'licn'- 
soluífiii aller Meoro Mau hoi'ie die Hoiscliaít uiid 
ludirn Ki(í oluui wcitünvs ais riclitig" au. Eng"land 
(lifí nieisícn Schifre; die Kiigiander galteii ais , <lic 
bcsteii S,(\í.soldatt'n der "Wt.dt ■ Avar da noch zu diskii- 
tieren odei' iiaclizúdtínken: di« HtMT.-chaft iiber <lie 
Meere uiid Ozeaue war ejne Tatsa<'lie^ an der kein 
Ske]itiker rüttelu diirftH'. 

Da kani die sehnlichst crwartete. und doeli über- 
raschende lúmde, dali s!ch die Beherr.scher der j\li'e)"e 
<111 Ilelgoland die Kõpfe eingerannt iiaíten. ^íehr ais 
rin Diitzend englischer Panz,erkblosse riihten bereits 
auf dein saridigen (irunde der Norlsee: ilas verrate- 
rischo Klenient. hatte 14.000 Soldaten seines Beherr- 
schcj-s verschlungcn. Einig-e Tage spüter sandte das 
onglisclie ]\Iinistcninn des Ainiftrirn an alie Vei-t,reter 
des vereinigten IvonigreicliK iin Auslaníle em 'T/irku- 
lartelogranun, das cin gkittes Dementi dei' deutscheu 
Sicgesiiacluluht cuthielt. Eine Secselikvcht habe noch 
nicht Htattg^cfiinden und bci den kk'inen Zusamnien- 
stofion, dic bishor vorg-ekonumni seien, liate wedei' 
]'Ing-kind noeli Deutsdiland einen ncnni-nswerten Ver- 
lust (irlitten. England hal)e nur lánen kleinen alten 
Kreazer und Deutsclüand nui' ein Untei-seeboot ver- 
loron. Dieses IX-nieiiti war offiziell, aber (knnoeli wur- 
de es nur noch von den Deutsclien gfglanbt, dic! eintís 
Zweifesl nicht íahig' sind. Alan erinní.'rte sieh dai-an, 
daii eine írühere Nachrieht, die, w<'il sie von der 
tMiglischen Adnüralitiitkam, ebenfalls den offiziellen 
Hitempeltiaig, vou grol^n ^"erlusten der Deutsclien ziu' 
Se-e g-esprocli-í'u hatte, die das -Vtinisterium nun in 
Abrode stellte. Deshall) wurde das l>ementi der 
„Fore-igu Office" in die (^uarantáne gestellt. - Sollte 
aber ein Ministeriuni, an dessen Spitze ein Sir Edwaixl 
steht, ein<'r Ltige fahig' soin? Das nicht, denn ein 
Dementi, das die WaJirheit verhüllt, ist d(;shalb schon 
eine Lüge. Die Ijíige ist erwas Schíeehtes, etwas Un- 
moralist^lies; sie entspringt ixiedrig-en }süt7.1ichk(Mts- 
gTÜnden und wirit auf ihren Urheber ein .sclü(>chtes 
Licht. AWnin nun aber Gründe hõherer ürdnung', wol- 
len -ttir sagen: (íriinde der Staatsweisheit und des 
Patriotisinus einen Mann zwingen, sicli der Unwahr- 
heit zu bedienen, uni eiiu; groíte Katasírophe zu verhü- 
ten, dann liat er nach deni gvnauen "Wortlaut des 'Afo- 
i'alkau;cliisjnus wohl ebenfalls eiiuí „Lüg'e" ausge- 
.sprochen, aber der niíniscliliche Verstand sagt, díUJ der 
Ivetreffende unter deni Zwange der Uinstándc gehan' 
delt hat und deshalb nennt niaii solclie Verstõíie g"eg^n 
dio AVaJu-lieit „iSotlüg'en". Das' englische Ministe- 
riuni des A(!ul3.ern kann sicli in ciner I^ag-e l>eínnden 
haben, ,aus ])atriotischen, alsa hõheren Gründen, die 
:Wahrhcit liemanteln zu müssen; da aber für uns 
dicsc Cri üride,- nicht l>estí'hen, well wir keine eng'li':clien 
Patiiüten sind, so kõmien wir seiiie Ei^klãrung-in Zwei- 
fel ziehi'-!), ohne zu gleicher Zeit die rnoraliscli • hi- 
l.egritat ,das ilinisters selbst anzuzweifebi. Eiig- 

l)eruht auf der Starke. znr Se.'. Ist diese 
nuíhr über alie Zweifel erhabeii, ilanri 
Alacht erscluittert und dami kõiinen in 

[■n ent- 
stelien, die den Fortbestand des Weltreiclu s in Prage 
stellen. "\\'er soll sich da noch wundern, daOi ein luig- 
liselics ^iiinisteriam eine solche Hrs(']iütterung' 
ais nur nioglich in Abrede stellt? 

Cxchen wir übei" das Dementi hinwcg imd stellen 
wir uns die J<Yage: Ist Engiand unbesiegbar? Die, 
verhistreiehe Abweisung eines englischen Angriffs auf 
Ilelgoland ist noch kein entschiedener Sieg übci- die 
(;nglis(di(! Seemacht, sond<.n'n )nir ein erfreuliclier Teil- 
erfolgt, der noidi lange nicht ausreieht, um die Fra- 
gtí zu bejaluni - Avir müss;'n Aveiter gehen. Uiid wenn 
wir dei- Saciie genauer nachforseheu, dann enulcik- 
ken Avir, dal;, die Englíinder selbst an die lJnl)esieg- 
b.arkeit ihrer Macht nicht mehr g-lauben. Im vorigen 
Jalire veranstaltete England in der Nordsee groíki 
Manover. T)ie gcAvaltige Florte wurde in ein Defen- 
siv und eiu ()ffensÍA'geschAvader getcllt und das letz- 
tei-e- hatte amiahernd dic .Stiirke der deutschen Flotte. 
FiS handelte si(;h darum, Landungsversuch.' zu ma- 
ehen, di(í von d em Vei-teidigung^sgescliAvader vereitelt 
werden sollten. Und was geschah? Die Manover 
mnCten nach 48 Stuiiden unterbroehen Averden, .weil 
(kis VerteidigungsgescliAvaxkn' liesiegt Avorden Avar. 

tigkeit, schnelles Erfassen und^Kraft, aber trotz alle- 
deni liangt selir viclis von dem Zuíall ab und über 
dicsoii letzton Faktor des Si(>ges hat der ■Angreifer 
enischieden eine grôBere iiacht ais der Verteidiger. 
Wcnn mui die deutsche Flotte die Absicht hat, dio 
engiische Küste Sanziigreifen utid dort Truppeii zu lan- 
don, d'ann liegt es in der .Macht imserer Kriegsleitung, 
den Zeitpiuikt zu dem Unternehmen so auszuAvahlmi, 
Avie es ihr am allcrbesten dient, Avahrend die Vi^rtei- 
diger der Küste iinmer auf der Hut sein müssen luid 
die Avochenlang andauernde UngcAviíiheit, das bestán- 
digc Harren (irschopft ihre Kraft ganz anders ais das 
luhige Alnvarten des passenden Augenblicks. 

Wir sand frei von jodcr llurrastimmung, aber Avir 
Avagen os doch, zu sagen, daJ3; dio Stelhmg unsei'er 
Flotte der englischen gcgenüber niclit ehie so ver- 
ZAveifoltc ist, Avie diejenigçn glauben, für die die 'Zahl 
der erete und Faktor des Si<,\ges ist 

Der tõnerne Koloss. 

In deiuer Hand das BranntAveinglas 
Die FüBtí an den Pol geschlps.sen 
Und mit dem Haupf am Kaukasus 
Ho sehlafst du, hoilige.s líufiland, unverdrossen. 

lAvan TurgeneAv. 
Unsei- Artikel ,,Der A'ergvssene Bundesgenosse" hat 

in der deutsclien Kolonie einen erfreulichen Fiii- 
druck gemacht, denn sie eriuhr, dalSi die grolJen lleí*- 
re,sniassen des Zarenreiehes für den gegeinvíln igci; 
Krieg nicht die Bedeutung haben. di<' man ihnen b;'i 
legt. Ruííland ist für die meisren Deutsche:! eine .,ter- 
ra ineogniita" und die franz.ÍKsischen Kenntnisse iur.M' 
ihren Verbündeten sind natiirlich noch vi;'! geriu- 
ger. Man weiü, da-B die HerrsehalT des Zaren sich 
üb(!r ein(í llaclie \''on mehr ais 25 Alilliouen (^uadrat- 
kiloiuoter und 174 Millionen Menschen (H'sireckt mui 
daü die russisehe Arniee nach Annahms' der neu(>n 
Heeresvorlage des Krieg>ininisters ShuchomlinoAv lui- 
merisch ebenso stark ist wie die^ deuische und (")ster- 
reichisch-ungarisclie zu.saminen. Damit sitid die 
Kenntniíise der nieistcn "\Ve.3teuroi);i:'r über UuJiland 
aucli erschopft. Man hõri auíkn- diMu nbeii (iesagien 
hõehstens nur noch, daB die russisehe Xation die 

(laB. eine cehte Rus- 
sie von ilirem Manu 

sischen Offizioro bezciclmend, .daB alie dr(n ]u'rvor- 
ragendsten russischen Anarchisten Bakunin, Kropot- 
kin und 'Palstoi aus dem Offizierstando liervorgcgan- 
goii sind. Gehõii aber der rassisclie Offizier zu dem 
Durehschnitt, dann ist er nicht Avie sein deutscher Ka- 
merad derselben Geistesstufe cin Verehrer des Drills, 
sondem ein Verehny der Ifequemlichkeit, dann lacht 
er ebenso avío der russisclie Bauernsohn in die. A^^elt 
liinausin dem lüiverAAáistlichen Glauben, da,Bí der liebo 

schon alies gut niachen Averde, denn seiiie llerrgott 
Deviseist und bleibt ,,nitscheAVo" es macht nichts !" 

lAvan l argenew, dcj- doch gcAviB seine I/andskíute 
kanntc, hat nicht umsonst gesagt, daC. das „heilige 
KuBland" sclüafe. Es sehlaft t-atsadilich und es Avird 
solange schlafen, bis ein grofies Unglück' es aus sei- 
ner Lethargie auiinlttcdt. F>st' nach der grolk-n so- 
zialen llcvolution, die unbedingt kommen mufi, und 
dann nach enier jalirzelintelangen eifrigen Sannnel- 
arbeit Avird KuBland in Eurojia mitsprechen kõnnen; 
jetzt ist das Riesenland noch ein Kind, und ki es sich 
ungezogen benommen liat, so vcrdient es, daü ihm die 
Hosen stramm gezogen werden. 

jeg in Europa. 

Phase d.T kriegerischen ()|)eratiünen ist 
AA'eniger becndet. Belgien ist im Besityj 

der D<Hitseheii. í)ie. kaiserlichen Trup))en hal>en Ant- 
AM ipeii A'on d(_'r Landscite bereits A'on alleii ^'erbin- 
dungen abgeschnitien. ^■on der Hccseite ist das aller- 
dings iiicht niõglich, innnerhin ist unseren Tliipperi 

Die 
mehr 

(n'st(' 
oder 

1! e r 1 
risehen 
die Bel; 
k( inini 
Avie bei 

in. 2'1. (via (íalvesion). In deuiseluni militü- 
Kreisen nimmt nian an. daft die. Truppen. 

;ien unterAvorfen haben. in Fi'ankreieh selbsi^ 
so luuiniickigen AVidersvaud finden werden 
Lüttich. ]>iest und N'amm'. 

ri 
(kl' i{ücken frei, um so mehr, ais sie, avío wir AA'ei- 
ttr unir.n in euieni 'Rvlegramni berichten, auch Ost- 
ende bi'setzt halx^n. Es wird denjenigen, die die Be- 
hamaung der ^'erbünde^en glauben, daPr das deut- 
sche Ifeer sich in eine Falle locken lieO, bakl klar 
AAT-rden, dai2i dies durehaus nicht der Fali isí. Die Ope- 
latiímen gegen Frankreieh AA-erden nun mehr viel leich 
t(n- síHii, da die frair/i)sische 
zu AVfMHger bo 
Irroi soll eine 
i.si auch diesíí 
WiMin Avir 
haken. so 

Grcnzc nach Belgien 
fe-stigi ist. Zwiselr.Mi Xamnr und Ohar- 

• Schlacht im Gange sein. lloffeiúlich 
ür die díuitsclien Waffe.n sii^greich. 

nicht Avieder ein ]\[onrovia-Telegrainm er- 
dürfie e,s lange daiiern, bis man uns die- 

lands .Macht 
Stai'ke nicht 
ist anc.h dio 
den ausgodehnten Kolonií 

solange 

S<';hon am crsten Tage Avar es dem Angriiísgeschwader 
gelungen, einige Gv.'fecht.seinheiten (íer Vert<!idigluig 
zu besiegcii und 25.000 .Mann an d.'r Küste zu lan- 
don, d. li. die .Mannschattini Avaren nicht zur iStelle, 
abcu' den Transpoi-tschiffen, dio im Fi'nstfalle eine 
solcho Streitmacht nach Deutscliland gebracht hatten, 
gclang es, dio Landungshafen zu crreichen. Am zwei- 
ton AIan()vertage AA'ar die Xieílei'lage des \'erteidi- 
gung.sgcschAvadors eino entscheidende. Ein heltigei' 
Stiu'm zAvang die Kriegsschiffe luiter hohem Danijtf- 
druck zu bleilien und nach zAvei Tagen AA'aren ihn; 
Kohlen verbrawht, so daí.' sie sich nach ihre.n Stül:z- 
punkten zurüchziekcn mufitíMi. Xach einei' solchen 
\^'endung dior Dinge AA^üre im Ernstfalle die Rollo 
der englischen Flotte ausgesi)ielt geAveson, denn sie 
hatt.t) (lio Landung eine.--. starken Feindes nicht A'er- 
liindern konnen. Und nicht nur dic Unmõglichkeit, 

verhindern. Avai' ein fatales Omeh: 
aindigte sich schon ehei- an. denn 
Vorljereitung tehlten bei den ,Ma- 

.Manu und die Hehilfe muBten 
mit ungenügender Bcsatzung in die S.'e. In ehii'.ni 
Ernstlall Avitre es nicli! anders gekommen. denn die 
englisehe Flottí! leidet imnier an Menschenmangel 
míd flen k;inn l^ngland aiudi In-ini b ísten Willen nicht 
wettmaídien. Die dínit.-'''!).' Flott;' verlügt dagegen 
üb(ir ausreiehende R.'serven, die b.,'im i-rsten Wink 
zur Stello sind, und (kwlurcdi Avird die engiische Uebef- 
kígenh(;it fi'otzder Anel groíiei'^! Srhilfszahl eim^ r(íeht 
])rol)lcmatis('he. 

Zu (vn<'ni volicn Ei-f-)!;.:' g;'hr)i'cn nr)rali-'('lr' Tüch- 

tfunksüchtigste der "Welt sei und 
sia sich ungiücklich fühle. vvímiji 
keine Prügel bekommo. • 

.letzt steht das dentscke Vaterland mit, dii'sem Ko- 
lol' im Ivriog' míd deshalb isc es sehr beg-re-iflich, daB 
unsere LeíxOr ihre Unkenntnis in russisehen Diiigen 
besonders schAA'er empfindíMi. Wir AA'ollen diesem .Man- 
gel an Kenntnis.sen nach ^lõglielikeit althídfen. 

Es ist sehr A^erkehrt, avÍ(> es einige D.niisehi' in 
ihrem Patriotismus tun, das riLs.siselie Volk ais mo- 
ralisch und intelloktuell minderAv.n'iig hi]iz\istell(;n. 
Das isí nicht der Fali. Die Russen sind im Gegen- 
teil ein praííhtvolles Menst !r.'!imaLer!a'. auí dem iijeii 
eine grolie .Xation geíoniu Av;'rd:':i kíuni; aber dies 
ist noeli nicht geschehen, die guten Eigenscliatlen 
der Russen sind noch niciic zur Entfaltung gebraehl 
worden und dio ru.ssLsche Nation ist heute nichts an- 
deros ais ein Kiiul von riosenhaítem Wiiclis, das sich 
aucli boi einer sehr maganTii Kost behaglieh fühlt 
iukI urgemütlieh in die Welt hinaus lacht, ais oli 
der llinimel A'oUer Baí.Vgeig"eu liiiigc. Dieser schA\'er- 
falligon ungebildeton, Classe des russischen Volkes 
steht eine numerisch s<'hr geringe, aber geradezu im- 
heimlieh loistungslahige Intelligenz gegenüber, die 
von dom A\'uiische beseolt zu sein sclieint, sich mog- 
lichst schnell und mogliehst grüudlich zn ruinieren.- 
Weder der deutsche noch der franziisische Student 
leistet soviel wie der russisehe, der sein Studium auf 
alie Spracluii) Europas und auf alie Gebiete d<'s 
menschlichen AA'issens erstr<'ckt. Die 1'olge dieser 
richtungslosen Wil'l>egierde ist, daí.) die jungcn Den- 
te in Avenigf ii Jahren ilu'e leibliche und seelische Ge- 
sundlieit zngi'unde ricliten; sie Averden überspaiuii, 
ihre K(mntnisse giiedeni sieh nicht zu eineni solideii 
í^vsieiii, sondem bleiben chaotiscli, und ^nstatt eine 
Weltanschauung zu gewumen, Verirrcn sich die nis- 
sisehon Htudenten iu dou absurdoston Uto])ien. 

Das ist in den (;ruadzüg'en das (íharakterbild des 
russischen Volkes. .\us dem W-enigen wei'tlen un- 
sere Leser sehon schlieíüen kíninen, daí.5 diese Xa- 
tion. an d(íi'eu .-^pliz > auíkrdem noeli eine uiifahigo 
R,egi(írung stehi. auf kuhurellem und teelmischem (!e- 
biete noeli nicln viel gc-leisict habeii kann. Wer aber 
heute nicht auf einer holuni Biufe der Kultur steht 
imd keine teclinischen Fiihigkeiten und Kenntnisse 
beshzt, der kann einen gTOÍ,k'n Krieg nicht beste- 
hcn, denn der nioderne Krie.g ist auf der einen Seirc 
^^'i.ssenschaft und dor auf der anderen Scitíí Tt^chnik 
vou einer selteiien Kompliziertheit. Der gx-fallone deut- 
sclio Offizier kann sofort durch einen Eiujahrigen er- 
setzt Averden; der gefallene russisclie Offizier laíit aber 
eine unausíüllbar<.^ Lücke zerück, dimn dor in dic Uni- 
form gesteckte anarehistiseh a.ngohaucht(; russisclie 
Student ist auch in dem E'allo, AA''enn die .Masscnisug- 
gostion ihn zu einem Patrioton gemacht haben sollte, 
nicht im Stande, oiiie Korporalschaft an^znführen, d(van 
MAinP! TCoiintiiisse sind ivin pTíistie^er Art und konneii 

seu í"'ieg nütLeilen Avird. Dic fiir die deutsche Armee 
>.!egreiche, lxKk'utcnde Schlacht auf den klassischen 
Cefilden von A\'a[erloo wurde von London nach hier 
g, meldii, aber nur aus d,"r Fassung des relegramms 
hiuieii wir eventueli 

jie- 

eino LaiKhmg zu 
dio Katastrophe 1 
trotz ,dcr' langen 
nò\'ern füufzigtausend 

seino Kenntnisse sind rein g-cistiger Art und konnen 
wedor im Kriege noch sonstAvo pra.ktiseh verAA(!i't(ít 
Averdon. Und auch dor russisehe Offizier .selbf?r - von 
lôblichen .Ausnahmeu natürlich abges;.'hen — konnt 
sieli in den' Sekt- und Koknaginarken biísser ans;, 
ais in den Fragen der modennm Kriegsführang. Ist 
dor russischo Offizier Avü'klich geliikk-t, daim ist seine 
Pildung hauptsachli(;h eine mathemaíiselie od<'r eine 
pliilosophischc, Avenn man dic- .Arbeiten _hocligebilde- 
russischer Offizioro li(íst: die. Generale DragoiiiiroAV, 
Kuropatkin und Kaall;ars und der .Vtliniral Mak'iroAV 
haben AAiindcrbaro Wcrke geschrieben, aber bei direr 
Uoktüre morkt man gaiíz genau donsolbon Zug avúí 
i^eidíni S<'hriftstellorn DostoJoAvski und Tylstoi avío 
diostí in ihren Roinan;'n ])hilo3ophische Lehroii vortra- 
gcn. so ))hilosophieren auch di<! gcnanntcíu (^fiiziere 
in ilin-n niilitarwissensehaltlichen Werkeli ins I>laue 
hincin. Und es ist für die Geistesi'iehtung der rus- 

annelimon kcnmen, daS tís \!Ín 
deuisethe!" Sieg Avar. Gliicklicher Wcise hatten Avir 
eine direkie N^idirichi daj'über. Erst jetzt konnnt aus 
Fai is A oni gesirigen Tagi; über Galvestoii eino tele- 
giaphisch(> Mitteilung folg-enden Wortlauts; jMan ver- 
.«ieherc. daíi in Waierloo eino Schlacht geschlagen 
wui'd(\ die drei Tage daiume. Die Verbündeten zogen 
sieh nach dem Süden zurück und nahnien ihre frü- 
!u:.:i :-'t.cl!uii;ien iu Dina-i und (liiar'-m" >i Av;,':kT .'in. 

Der Sieg de r bra vtui deutsclien Truiipen 
bfi Wa ter Io o isi also bestiltigt. 

Von .XoAV York liegen von vorgestern zwei Tele- 
grammo A-or, AA'oleJio von einer Sehlaeht ,s])reehen, 
dic im OberídsafJ, 8 j\íçilen von Basel entfíírnt, gi'- 
schlagen wurde. Die Nachrieht von der Sehlaeht ge- 
kingt' bei beiden Telegrammen über .Mailand nacrli 
Xcív Vork. Das ohie Telcgramm sagt, daftdie Schlacht 
am 20. in der ^rorgcnfrühe begann und am 21. in_ d.,'r 
Morg-enfrühe endete und dai,i nach einent heftigen 
Kainpfo, <lei' stcllcnAveiso mehr ein Selilachten ais 
eine Schlacht zn nennen Avai-, dií'- lYanzosen sieg- 
ton. Auíier anderen Bogimentern AA-urd(ni alie bayri- 
sclien Bataillone, die an dem Kampf teilnahinen, de- 
zimiert. Die Deutsclien flohen in Avilder Has^t und 
lielien Tote, VerAvundetc, .Vrtille.rie und alies Kriegs- 
material im Stich. ^ 

Daíí andere Telegranun, wídches die Agencia .Vme- 
ricana übermittekt^, sagt: Die ScJilacht begann ain 
Donuer.stag und endete in der ^íorg•enfrühe des 1-rei- 
tag. ^^';Ulrend des Kampfes regnete es in Strümen. 
Im crsteu Teil errangen die Fi'anzosen einen Vortiúl. 
Iih zweiteii Teil gingen die Bayern mii eineni Ba- 
jonettangriff \'or und veiirieben die. Franzosen an 
verschiedenen Punkten aus ihren Stelhmgen. Es ist 
scliAver, sich ein richtigcs Bild von die.sei- .Sehlaeht 
'/.n niaehen. Wir-mochton ehor glaubni,' dalJ. das IV- 
k-gramm der .\gencia .AmericÁina auf Wahrheit 1m'- 
i-uht. Xiclii nur', Aveil Avir natürlich den Sieg uu.se- 
1 er tapferen tleutschen .Xrmee wimschen, sondem weil 
uns das erste Tídegranim zu pha:ntastisch abgefafí.t 
isl und 'dio Douíschcn dezimiert. abgeschlachtet in 
wilde Mucht geschlagen, eiligst den Kampfplatz ver- 
lassen lal?t, und das konimt uns sehr übeiirieben vor. 
Die r>estatigung dieser Telí-grramme Avird ja hoffimt- 
lieh niclii íango auf sich Avarten lassen, 

In-Paris scheiiiL die Stinmumg durch die Xach- 
richt, dal.!, dic; Deutsehen die Herren von Ikdgien sind, 
s-ehr gesunken zu sein. .M;ui sieht Avohl sehon von 
Aveitein das Gesi>enst einer Belagvrung von Paris, 
deshàlii komnieii auch schon Mitteilungcn, daíi die 
Fielitsiadt auf viole Monate. hinaus mit Lebensmit- 
t(dn vei'sehen ist. Fm dou Mut dor Paxiscr zu he- 
ben, hat man vielknchi die Schlacht im OberelsafJ, 
von der Avir obon Vierieliteten, zn einem groIJcu Siege 
nestem])ell. EUenso klBt ma.n von Petei-sburg Sieges- 
tele.uramnu- über die russisdie Arnio^» A'erbreiten. Wir 
gelHut di<'selben unseren Lesem Aveiter unien wio- 
der, halten sie aber für g^íinz. unglaubAvürdig, da di(> 
deutscluMi mui õscerreichischen Trupi)en doch sehon 
lüngsi in Warsühau .sind. .Vbei' es ist doch so sehon. 
Avenn man deu Parisern A''on den Siegen Viiterchens et- 
was vorgaukcln kann,. <lamit sie sich dann einbil- 
den.. dali' die sicgrciche .Vrmee des Generais Joffre 
sicli mil derjemigcn des (ienerals Kni"opatkin in Be.r- 
lin A(M'einigen und die vei'haGten Deutsehen gehíirig" 
ausplüiulern kann. Es Avird ein frommer Wunseh dor 
Pariser bleiben. I>e.utsche Tapferkeit und hiug(>bender 
Opfernuu werden es z,n voreiteln Avissen. 

Xachsteluíiid ,die bis 2 Uiir naehls einffidauienim 
Telegramnie: 

llaag, 22. Die Zoituugen veroffentliehen eine .Mi.d- 
dung. 'daí,!!, die deutsehen Iruppen Lille eingeuom- 
nu n liatteii. (Lille ist der Ilauptort des franzosischen 
Dc])artenu'nis X'"ord au dor schiffbaren Deule, die mit) 
vielen Kaualen iir Verbindung stehi. Die Stadt ist der 
Knotenpunlct vieler Eisenbahnen; Lille- ist cíih; Fe- 
stung allerorsten Pangos und der starkste Platz iu 
Kordfrankreieh; (ho Fortskctten unispaimen einen 
Umkreis von 80 Kiloineter; dio Siadt selbst hat ca. 
170.000 EiiiAVohner. In den bisherigren Telegrammen ist 
diese Festung nicht erAviihnt Avorden und sie sehieu 
auí.k>rhalb der vorlaufigen .^iktionssphiire der deut- 
sclien lleore zu liv'gen. War dieses AAirklich der FaU, 
dann kinin Lille noch nicht gefallen sein, denn eine 
so starke Festung kann auch von einer gi'oi3en Ar- 
niee nicht ohne harte Kiinipfe gcnoramen Averden. 
Bci der Unzuverla.-sigkeit der Kriegsberichterstat- 
tung ist es aber gai- nicht ausgoschlossen, dal.5' Lille 
schon vor Tagen belag-ert Avurde. Es ist aber auf alie 
Palio angebracht, liiu' Be.statigung des obigen Tele- 
granims abzuAvarten). 

.Vmsterdam, 22. .Vus KíHn AAdrd mitgeteili, dal.i; 
daselbst tler belgisclie. (4eneral Leman, der Vertei- 
diger von Lüttich, ais Kricgsgefangener cingidiefert 
Avurde. 

Es is! hier das Geriuiii verbrei- 
Xainui' und Charleroi eine groüe 
Franzosen und Deutsehen im Gan- 

ge sei. Das Schlachtfeld dchnt .sich kings des Sam- 
bre-Flnsst>s aus. Xilhere Einzelheiten felilen noch, 
doch giaiibt man. daft ditísc Sehlaeht zwei bis drei 
Tage 'dauern Avird. 

Paris, 22. Dio Kegierung lãf^t fortgesetzt .Mund- 
A-oiTate aiisammoln, um die Bevõlkerung soavío die 
Trup])on mit Lebensmiitoln versehen zu konnen. Die 
bis jetzt auf Lager befindlichen Vorr;ite rtnehen schon 
íür 5 bis tí IMonate. 

P a r i s, 2o. Dio franzòsische Regierung richtete an 
dio belgisehe eine Xot(>, in AV(dcher sio die ívampfe 
bodauert, die sich auf belgiscliem Boden abspicieii 
mui di(! Versicherung abgibt, dafi, EYankreich alleíí 
tun würde, um Belgien von den Eindringlingen zu be- 
freien, ílie es ungiücklich inaciieu. Fl-ankreich Avürde 
soiiH? .Mission nach dieser Richtiuig hin erst dann ais 
becudet iMitrachten, Avenn kein deutscher Soldat mehr 
sich auf belgiscliem Gtd)i(;t befinde. Dio Kam])fe lu.-h- 
mei! jetzt, eiufui ern.sTei;<ui Oharakter an ais bisher. Die 
Verbündeten Avenden alie Energk' an und haben da: 

.\ 111 Av e r j) e n. 
tei, daft ZAvischon 
Sehkichr ZAvischen 

Energk' 
\'oIlste Verlraueii in den Erfolg ihnu- Waffon. 

Paris, 2.'5. Holland gab Frankreieh A'on neueiu 
das Versprechen. dali cs alies tun Avird, um im ge- 
geiiAvaitigon Kriege .seine absolute Xeutralitat aní- 
rocht zu orhalten. 

Der Konig dor Ijclgior befindet sieli 
uirl l;'ie". p^T-^onhe.! flie ^'e^.eidigiuig 

P ans, Í;.>. 
in .VniAverjuMi 
der Sia<lt. 

Paris, 2;!. 
ser ..Liberte'' 

Der j'omische Kom spoiukmt der Pari- 
ialii in einem an sem Blatt gerichte- 

tou Briol durchblickcn, dafi Italien sich bakl erklii- 
reii Averdc, ob und zu AA'essen (Tiinstcn os in den eu- 
ropaiselieii Krieg eingreilen wollo oder nieht. Der 
Kon-espondent erzahlt, daJJ Deutschland uiid Oester- 
roich-Ungarn ihren Verbündeten Aviederholt aufge- 
fonlert hatten, sich mit aller Entsehiedenheit auf ihre. 
Seite zu stellen, aiber Italien halxí geantwortet, datt 
os mir dauu mit sich Avürdo rodon lassen, Avenn 
Oesterreieh bereit Avare, Triest und Trient abzutrc- 
ten. Darauf hatten die beiden Zentralmachte. orwidert, 
dali sio jode Diskussion auf der A'orgeschlag'eneJi 
Basis ,.ablehuten, auf der atideren Seito selen sio aber 
beide bereit, Italien grofic Komponsatiouon zu b.nvil- 
ligen. Oesferreich-Ungarn .habe erklart, dafj nach 
oiiiein siegreichen Kriege Italien Timis zufallen wür- 
de, \'oi'hor niü.sse absu' das KÍMiigsreich die bündigv 
Erkkining abgebon, dafí os in .\lbanien keint; torn- 
torialen Erolierungen macheii avoUc, das (Miie Inte- 
resscnsphare der Donaumonarchie sei. Deutschland 
habo seinerseits Avieder geradt.^ .Vlbanien verspro- 
chen untor tler Bedingung, dafi Italien auf Tunis A-<'r- 
zicdite, das das Deutsche R.ich selbst seinen Kolo- 
nieu cinveiiiiben Avolle. Dies.* Vorsehkigí* seien von 
Italien beiile 'zurückgeAviesen Avordcn, denn es habe 
den einzigen Wunseh, die italienischon Proyinzeii 
Oesterreieh zu entreiíjen und dieser Wunseh Avürde 
in aller Kürze das Konigreich zu einem aktiven Ein- 
grilf in den Krieg A'eranlassen. (^^'enii der Kor- 
rospondcnt dor „Lil>erté'" Aveniger mitteilsam gcAve- 
sen Aviire, dann hiitto er Aielleicht noch Eindruck er- 
ziclt: durch seine detailliortcii „Enthülhmgen" lia.t 
er sich aber ais unglaubAVürdig gcstenipelt. Es J=j3 
vollkommen ausgeschlosson, dafi dio Zent-alni 
Italien einen Vorschlag maclum, olmo dafi' sio sie 
hor über ihren Gegenstaiiíl vorstandigt hatten 
Deuts<'hland und Oosterreieh-Ungarn dio italienisC 
Ililfe so orAvünscht, dafi sie ihm gvofic ,.Koiniií>nsat 
iien" iu Aussicht stellen, dann Averden sie doch je 
denfalls sich zuorst dcuáiber ehiigen, Avas denn dem 
,,Verbündeten" anzubieten sei. Und Avenn sie schon 
boi ,,\'ergeben" sind, ckimi Aveitlen sie nicht zuerst 
an Tunis odor Albíuiien, sondem \A-ohl an uie BuclU 
von Lyon, a n Xizza uiid Savoyen denkon I Dio neutrale 
líaltuiig Italiens ist nicht durch die Frenndschaft zu 
1'Yankreich oder England, sondem durch seine 
nen lnteress^'n bcdingt uud de.shalb Aveisen di(í frr 
zosisclien .louriiiilisten unausge?;'tzt auf Triest u 
Trient hin, ;uni Italien daran zu eriiinern, dafi dort 
Avas ,.zu holon" sei. Das ist dor Zwock' der gan 
Uobtmg). 

Parts. 2;'). Dio Regierung richteti' an abe S. 
taTinilclito dor llaagor Friedenskonferenz einen 
test g'eg'en dio VorAvendung von Dum-Dum-Goí^chos- 
sen, dio dio Deutsclien juiginvondct haben sollc i 
dem Protost erinuert die franzxisische 
ran, dal.'- Deutschland ebenfalls die fl.aagei 

eige- 

llcgiermi 
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d;:i- 
Konven- 
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líoii i.mr.crzei('liiu'.l.c,, iii wolcher ilic Vor\Vi.'udiuiy vou 
J']xploKivges(;hosseji vefworJVu wurde. (IJicses Telc- 
gnumii isl eiiK? lü'fiiul'uig, dio. vou íMigiiscluu' 8eiic 
kojiinU, ii'otzdc,iii sie vou Paiús g'cuu'ldi't wird. Kujj- 
Jaud itíi: dic 
DCSitZl UUíl 

eiuzigo Natiou, diu Duui-Duui-CKsachosSü 

Kricgsgesütz-e 
vci'\v..utk't und scliou òírer <ladurdi diu 

verlcizt hat. Nuu hubeu dic .l);,'utsclieu 
übenill gc.sicgt, Widli uuiu iikdit, wic uian sie 
iu dou Augeu dui- Widt lu'ral)sctz;cu soll. Wir liabon 
dic.-u'. ik:8cliuldiguug' sclioii liiugst voraiisg'.ísclicu uud 
inaclioii s('hou lieutu daraul" auliuerksauí, daCi es dt-ni- 
jüichst lieilJou wii-d, dali di(; dcTiiS(du'U Tnippcu ihre 
Sicgo dui-cli \'orrat gínviuiKMi. Spaterliiii wivd es dauii 
heiüiCu, dic Dcutschcu schicBeu auf dio wchilose Be- 
volkoi i.u)g, vcrgiflcii iiruuuou. schãudcu, mordeu uud 
hrcuucji uiul betragcu si<di wic \vildc \ olkcrstáuiuie. 
J']s l-.edaii luu' uoch ciuiger w;ntcrcu Sicgc vou cut- 
.schcidcudoui C'liavaktci', uui dicsc IV.-haujituugcu zu- 
(a.íío tretcu /.'i lassiui. 

r^oiiíivHi. . ^ír\ii liíoi' i3Ít*lu. dtií^ Gs (leu 
dcut^'c,licu 'li'ui)p. ii gciiu^-cu wcrdc. .VunvorixMi ciu- 
zii^chlic.í.'í>u. l)i> I-\>slung gilt tür uuinuuchnibar. Es 
hcilM hicr, daf.í dic IV.dgicr die Schlcuseu der Scbel- 
de offuctcu i.uid di;; HbciKí \iiu ditó Stadt ülwvsdiwouun- 
teu. 'Das Wasser soll überall 2'?i[ot?r tief seiu. 

Loud ou, 2:'>. Hmi oflizielles Tolegrauiui uicl.ict, daO 
der daui^cho Dauiplci' „i\rarylaud au dor ouglischcu 
KükIc; gegcu ciuc ruícrtíceiuiuc stiei.- uud soíort said<.. 
Mau weih uicbt, ob dic, Mauus.^haft gercttot wurde. 
l)tíi- gleicbfalLs datiische Dauipfcr ..Brolierg", der deu 
iVorfall uiit, ansah Uud der ..Maryláiid" Ilillc Icistcii 
wollte. stieli dabci gicickfaüs gcgvu ciu- Mnr^ uud 
vorsauk. l)i(> Maiiuscliaft dic.ses l)auii4ei-s iui 
init A.usiiahuu! vou zwc"i Mascliini.''!cu, wiu'd." 
rettet. 

Loud ou, 2:í. Dic Xacluúclit, dali ni cuicui 
KiiuiplV iu ()stpr(;>ií.!;'U <iic Kusscu deu Deut.sclicu 1 
IMteric wcgualiuieu uud 200 C?craugeuc uiacbten, 
wird besiíUigt. (\Vo das gescbebeu ist, wird iiicht gc- 

uiclit uu')g'Íic.h, da die Husseu gar ukíui 
)ieí eiugcfalleii siud. Liufui Ort fiu- 

   iui Loudoiicr Tclegraiihcuaint auch 
da dazu gcogra])bi.schc. Iveuutuissí^ g'elio"reu, die 

uicht babeu. Die,so keuueu boehstcns 

■SSCll, 
gc.- 

der 

sagt, isi aur 
iu deutscíhes G( 
giei'eu kauu luau 
jiicht, 
<lie Eiiglaudev 
dio Küsfeustadtc.) ,,,10 

Loud OI), 2n. L'cbcr Uottcrdauí \vu'd geuieldcl, dali 
dio La'xe ii'i Lütiicb ciuc .solu* drückiMidc sei. Der 
'Hnu"er iiocht sclwu au (Uo Türeu. Dio Dcutsehen 
habcu dic vSüdforts boud)ar<lien, dio uoch uiuucr in 
<1p,ii Haud(>u der Bcigicr siucL (Wanu werdcu dic Liig- 
laiidcr ciidlicb ciuiual aufiidroii, ülrer dio Situatiou 
iu J.iulicb zu UigeuV Dio Festiuig ist liingst vollstau- 
<lig iu doutschcui Besitz!) , . . ... 

Loud ou, 28. Die llusscu (h'augtni iu (■|:ibzieu uber 
■Myslowitz ciii uud habeu dio Absicht, die 

d(ír (rcge.nd vou Krakau zu iiberscliroitíMi. 
Stadt iu Schlcsicu. iiu invuliisclien 

a 11 d(n' 

111 
lowitz 

(rege. 
ist eiiie 

AVeiclisel 
ys- 

lango 

i;as 101 
I uiu, weil 
Rus8e.11 iu 

briug-cii iiach 
der Fc- 

llogieriiugsliczirk ()pi)cbi, (Uc. alleniiugs liail^ 
(4reii5'.o íiegt, cs führi sogar oiiie 200 :\rcic.r 
Hrücko iiacli deiii poliiisitlieii Htadtche^i jiodrzojow, 
abor troty.deiii giaul)c,u wir 'iiiolil, daíJ die Iluss?n vou 
liior iia(íli Calizicii ciudiiuge.ii würdon, da ihii^cu der 
AVog woitor uacli Scblcsicii liiuciu wobl bcípicuicr 
wai-íViuid sic dioht boi Kouigsbütto uud Gioiwuz siiid. 

Tolc^raiiiui ist rcclit sehlccht erlogcii, schoii da- 
os der dcutsc'lioii Streitkriifle, auf flii' dic 
Myslowil/, stolíeu iuüssími, keiuc Lrwrdi- 

niiug tut.) 
Loud o 11, 2:). Aiis Bcrliu ühor .\u\sterdaiu cil>go- 

irollcuc Xaehrichtcii bosag-eii, dalj (lie DeiitscluMi Ost- 
oudc besetzt liai)en. Aus dersclbeii (^uolle wird l)erich- 
tet, da»' der grolJc doutsclie Ücuoralstab der Aruiee, 
waiirciid das-Gros der deutsclieu Strcitkriifto dic Frau- 
-/oseii boi Xauiur aiiurcift, A'ortrabkoloiuion absaiidte, 
die. vcrsucíicii solleii, vou Xordeii ber iu I-rankindob 
eiu7u(b'iiig0u. (Dies stiuiiiii iiiit oiueiii iclogiauiiu 
üboreiii, wclchos wir au aiidoror Stolli 
welcliciu die Vorrrabskolouueii licrcits bei 
snui;': Lille aiigekouuucu siud,) 

ií oiii, 22. Xaoh aus S;ui Giovaiiui di .\[c(h.ia oiu- 
gelaufcúou Telegraiuiiioii habeu die fran-/i)sisch<' uud 
di(> ciiglisclic Fiottc. geuieiiisani luit dou uiouUuiegri- 
nisoheii Forts vou Lovcoii uud Trostc- dio ostcrrei-, 
«■liitíohcu Uefostiguut;eu vou Boc('^ di Cattaro boscbos- 

- sen und sio soliwei- bcscbadigi. Dor Voruuirscli dor 
Mouteuogrincr uaeli n:>suion wird erfolgroiob fori- 
ee.sotí'.!. Kiuigo Fhigapparalo erschieuoii uber dom 
Vort Lovcoii, welcliiís sic boiubardiorteu, oliiie jodocb 
cinon Erlblg z.u erx>ielc,u. . , , , 

Roíii, 2;?. Miuistcr!)r.'isid<.'m Aiitoiuo >a]audra^ciHp- 
liiig eiiie Abordiuuiu' der sozialdcinokratiscdieu Fartei, 
welche vorlaiigto, ilat.!. dio líegioruug oiiio lüitschci- 
duiig wcgoii dor Eiiiberuluiu;- dcs Pairlauieiits ircttoii 
luôgo. Der Miuisteriu-ilsideui antwortett\ dal.), gar 
iiiclús vorlage, was eiiic Eiul)crufimg dcs Pa 
iiotwoudig' erscheiiieu lasse. Dio italioiiiscir 
ruiig liabe, v,io s(íbou auseiiuuidergosetzt, dou testou 
Vorsaíz gefalit, ihrc vollstaudige Noutralitat aulrechi 
y.u eiiialteu. Trotzdem bestaiidou dic Sozialdeuiokra- 
t<'n auí ihrein Vuiiscli, dal.'j das Parlauieui so schuoll 
a.ls iniigliob (üubcruicii werdcu mogc, da luii' 
SC Wcise dio Lago IlaJieiis der Oeffontiiclikoit gcgcii 
übor klar werdcu wiu'de. .Uu'h wiirde dio 
d(!r Rcgieruiig der Strouiiiiig gegeuübcr eiiu 
Fesiigkeii gewiiiuoii, dic sicb Nrülie gclx 
Inlí; halieiis iu eiu aiicíores I'alir\\'ass<'r zu trcilveii,^ 
i;a die Sozialdoiiiokratcii aucli dio ^L^biiisicruug' dei 
italieuisclieii Ariiioc. erwaliiit.cu. so crklarte ibiien Hv, 
>^'alarulra, da!.': c.s sich iiur mu oiii GcriuíliT tiaiidlc. 
^\('lclu;s gar l;(>iuou P<0(L'u bal)e, Itaiicu dcukc luclii: 
flaiau, sciiK! l"ru])])cn zii luobilisiereu, 

Roíii, 2:'), Der IlerzoK dei' .\bruzzeu wurde ziuu 
(,)bei bcíoiiisiiabor 

Potersl)urg, 2;-!, Dic Zeituugeii (íriugcii la-Uj,; - • - ■ ■ - - (j-egciLd 
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wür<l,o die llavas uicht so eifrig^ boi d(>r Arboit soiii, 
•■-'ie iu (íiii seiilcclites Licht zu setzcn, Hattc dii^ -'-'achií 
wirklich oiiioii Scliriii vou Wahrlieit, so kouute dom 
Sultaii vou Marokko dic Vertríübuug der D.nitscheu 
sclir teuo-r zu stelicii konunen), 

Jjissaboii, 23. Der eiiglischc Gesandtc koiire- 
1'ierto iiiit dom Aliiiister des Acufierii üb;M' die iutenia- 
tioiialo Lago uud dio Jlaltmig, die Portugal eiiiiioli- 
111011 wird. Portugal muBi die Éroigiiissc, die d.:i kom- 
mcn werdeii. uiir aliem Eniste in J']rwaguug zitdiou 
uud seiiic Pflicht ais Buiufosgeiioss;! Jíiiglands er- 
fiilleii. Es heilJt, dat.^ dor Aliuister dom CJcsaiidteu uacli 
dieser llichtuug' Iviii büudige Erklaruiigeu abgab. 

N-e w \'ork, 28. Jaiiaii hat au Doutschlaiid <leu 
Krieg orkliirt. Dom deutsclieu Botschafter iu Tokio 
wurcleu dio Passe ausgefolgt. 

líuoiios .Aires, 22. Das argouriuische .Miiiisto- 
riuiu des .Aeuí.'erii hat boi dou euroiiaischou Kabiuet- 
teii augefragt, ob Argeutiiiioii es gestattcii 4:ouiie, 
daü die gToBeii Ibíborscedampler, die g-egoiiwartig" iu 
deiu Hafou vou Buinios Aires lieg^Mi, dio, argoutiiii- 
soho Xatioualitat auuoliiiuui. 

Santiago, 22, J)a alie Gcsehaftc rulieu, so blcibt 
di(^ IWirsc t)is auf woiteres g'0schl0sseu, 

;Sant iago, 2.'). Tu dor Republik Chile siud laut ol- 
lizií-llcr Statistik õO.OOO Meuscheu ar1>citslos. 

]í.(nu, 28. Im Beiseiii vou 22 Ivardiiialcn wiirtlc die 
Leichc. dcs Papstes vou der Kapellc uach dom Otior 
der Peterskircho ülKMlührt, Alie beiiu Vatikaii ak- 
kreditiertou Diplomatcii, die papstlicheii Gardcu uud 
Tauscude vou Eiugeladéueii wohuteu dieser Zoremo- 
uie bei, Nach Absiiiguug dcs ,,i\[iscr(n'e" erhiolt die 
Leichc dio Absolutiou, Sie ridit iu drei imüuaudcr 
steheudcn Sargeu, Mousiguoro, Galli liielt oiiio f<>ior- 
lichc Leieheurede, Die Kardiiiále Delia Yolpc., Mer- 
ry dei Vai uud Rauuzzi. schlosseu die Sârge, uud leg- 
reu die -Siofjel au, Darauf wiirdeu die Sargc uach deu 
uuterirdisclieu Haumeu der Ivirclie gebracht ,uud iiach- 
dom die lotzto Absolutiou eideilt war, iu' das pro- 
visorisclie Gral) ge.s.eiikt. 

Inland. 

,,''romaso di Sa voi a", Dieser it a 1 io 11 is che 
Dampfcr, der am 8, d, AL mit viciou de.ut- 
scheu Passag'iereu au Bord Santos vor- 
lieü, ist aui 21, ohue jcíloii Zwjschoiifall 
iu Geuua aiig-ekouuueu, 

N" a t i o 11 a 1 k o h 1 e. Dor Prãsideiit der llcpublik 
liatte mit dem Verkehrsmiiiister Dr, Barbóz^íi Goir- 
çalves eiiK^ Koufercuz, iu welcher die Aloglichkeiteu 
crwogou wurdou, die Produktiou brasillauischer Kohlo 
zu erhohou, solleu F^iiirichtuiigeu geschaffen wer- 
dcu, damit dio Kohlciigrubeii iu Tubarão (Sauta Ca- 
thariiia) uud Arrolo dos Ratos (Rio Graudo do Sul) 
oiuc groüovc Tomieiiz^ahl f()rdoru koiiueu, 

W o i ze u i ru p o r t, Dio j.Nacioii" iu Buenos Ai- 
res rat der argcutinisclieu Regieruug au, dou Woi- 
zeuexport uach Brasilieii zu verbietcu, um dicses Laud 
z,u ,zwiug-eii, argeiitiuisclics Melil zu importiereu. Das 
geuauuto lUatt wíúst darauf hiu, dal.^ Brasilieu, iiidcm 
es deu iiordanicrikauischcii Meliliíxporteiireii g-ewisse 
\'orteilo bewilügle, Argeutiiiieu geschadigt habo, uud 
jotzt sei d(>r .Vugciiblick gekommeii, Brasilieu Vor- 
scliiilteii zu macliou, Wouii di(! argeiitiiiische Re.gie- 
ruug^ diesoii IJntschlag befolgt, dauii wordeii die bra- 
siliauischcu Aliildcu bald ihre Tiitigkeii ein.stelloii kdn- 
llCll, 

D i o X i c d c r 1 a g e D c. 111 s (; h 1 a 11 d s u 11 d 
O c st c I'r(> i c h - L u gai'11 s, riitci' diescm Titid ver- 
dlTeutlicIil der iiolitisclic Traumer des flumiiicuser 
„Paiz", Ilerr Antônio Glaro, dersídbe. dor ersí vor 
eiiiigeu Monatcii dic Vcreiuiguiig Brasilious mit Por- 
tugal empfahl, ciium wimderbar stilisierteii Artikor, 
der mit eiuem kolossalcii Aufwaud bomba st ischer 
Woi-te D<',utschlaud uud Oestcrreich-Utigani <leu bab 
digeii uud absolutcii üutergaug iu Aussicht stollt. Kai- 
ser Wilhelm ist uach ihm uicht auf der Holic Hei- 
uer Aufgabe gewc^e.u; cr hat eiiie i'o]itik der Ge- 
walttateu geführt; cr liat cuio ueuo Phasti in der Welt- 
ge«cliichte eiugeleiiet, die fiiF seiu Volk di<*. traurig- 
ste seiu wii-d, dcuu die Deutschen werdeii mit Weh- 
mut uud Scham au die Tag''e ihrer Zersplitteruug zu- 
nickdenken, — .Wie anders sieht es alxjr auf der an- 
doreu Seite aus! Bei deu Fraiizoseu, deu Euglaudeni. 
uud deu Russeii ist alkis Ivi-aft und Glauz, politisclie 
AVeitsicht uud ídoe.ureichtum, Germaiüa wird uutor- 
gcheu, und nVag' sie auch uoeh so tapfer krimpfoii, 
und die Sieger wtíi-den dic .Achse dcs Weltgetricbes 
uach ihrom Willeii und Ermesseii veiTückeii, 

Iu sehõnen AVorten g'esagrt, macht das eiucu gro-' 
íieu Eiudruck, und es ist iiur zu tedaueni. daB' Horr 
Autonio Glai-o uicht zu jener Zcit auf der Erdc wau- 
delte, ais Proi)iieteu uocli Afodfi Wíu"eu. .íctzt g-laubt 
mau au dic Prophèzeiungeu nur dami, wcnu si<' bo- 
írüudet werdcu kònueu, d. h. weiiu sie nielit der 

gcu soi, absolut nicht b(d'round(>n, \\'ir ivoIIimi uns 
unscres S!t\y-(ís Ireucii und niclit d(\s friMiidcn l'n- 
glücks; bei dou latiuisi(>reudeu Pi-o])li(neu ist cs aber 
umgekchrr der Fali. Si(í brciineii formlich darauf, dic 
-Vlcldung zu erhaheu, dali eiu A^olk, das ilineii [ler- 
sdiilich doch gowili jii(íhts zulcido getan hat, ver- 
r,ic.hret wonien sííí. Uud da sagt luaii, dioso Lateiuei- 
sind sohr vornehmc, sehr cdel dciikeudc Alcnschcn! 

Unscr ,.Extrablatt'", das wir am Douiierstag 
uach <leni Empfaiig <lirokter Alourovia-Telegramnie 
ausgaben, hat überall eiueu vorzüglicheu líindruck 
gomacht. Samtliche Rio-Zeüuiigeu druckten uuscrc 
Xaclirichteu ab uud Freitag drahtete uus Dr, Alitre, 
dor Fierausgeber der ,,Naciou'' iu Buenos Aires, uus 
bittcnd, jedo Naciliricut, dio, wir crhieUeu, au sêiu 
Blatt weiter zu Iciteu. AA'enu der ICniplang der Alon- 
rovia-Tclegramiue uicht vou dem Zufall abhinge, dauu 
kõnnteu wir, mit ciuer solchcn Alitwirkung- rc.'hueud. 
deu Lügeuagenturen das ílaudwerk legou. 

r u t cr s c h 1 a g u 11 g. D/io Untcrsclilagung-, dio 
Alexandci' Jlodeck boi dei' ('ompanhia (brtume de 
Campinas begangeu liat, ais (>r gescliíiftsführender Di- 
rektop dorselI)en war, wurde auf 820: r)82$8Gü fcsi- 
gcstcllt, Rodcck i.sr uach England cntkommcu, 

•Material X a v a I u a s (1 u o r r a s AI o d o r 11 a s. 
>(• betitídt sich oincí kloine Broschürc, dio soobeii er- 
sehieiuiu mui zuni Preise vou 4d.) Reis kiluliicdi isr.. 
Dicsclbe (Miihali oino .Vufstcllimg dor Flottcn Dcutsch- 
lauds, Eiiglands", Frankreichs, Italions, Oosterreich- 
rngarn.s und RuBlauds, sowic oino Rciho auflvlaron- 
dcr Angabeii übor Gr()l.knivcrha.ltiüsse, Bestückung 
usw, Bei jedor Flotte sind vcrglcichcndc P>etraclituu- 
gen angestcllt, die sich durch grolk' Uni)artcilichkoit 
auszeichuen, so dali dic Broschürc aliou X'atiouali- 
tütcii . willkommeii seiu wird uud iu dor gogeiiwarti.- 
gcn Knogsz^út eiueu guiou Führer al)g-ibi. Das íleft- 
chcn ist vou Dr. Gamma iu pori.ugiosischor Sprache 
go,schriehon und eutliült eino crklarcndc Eiiileitung 
vou Rotich, Beidc Xamoii siud apokryph und verbor- 
gou sich dahintor zwci iu São Paulo sohr bekannte 
Persõ nli chkeiten, 

Z u !■ B o k ã m p i" u u g d es X o t s t a u d e s. D as 
groíj-e Komiteo zur Bekampfung- des X^otstaudes hat 
bereits Bozirkskomitees eiugesctzt, au die die Bedürf- 
tigeu sich wendeii mog-eu. Di;^ Adresseii <ier uamhafc 
gemachteu fleiTon sind auf der Polizxúwachc dt;s bc- 
treffeudcn Btízirkcs in FIrfahrung zu bringeu: 

Folgoíaiu- 

der italieiiisclien Flotte crnaiiut. 
2;-!. Dic Zeituugeii briiigcn la.ngic 

Berichto übor dic Sehlacht bei Lyck, iu der 
vou Cbimbiuncn iu ().st])reufteu. Dio Huss:-u ly^'setzten 
iiacb zwcitãgigcui iiVftigeu Kanipfe (be í^y^^- 

Deutsclien zogeu sich uach d.Mii^ Auzcrapptal (.) 
Dic Russsn e.robcrtcii dic K;uioncn uud au- 

Knogsmatorial dos Foindc..s. (Das TclogTamm ist 
jyck liegt s'br weit viu (,umbiuueu 

utrenitiu Arasuren, Avãlmmd CUmibánuen iu Dittha.\ieu 
i,cgr,-Ein Auzerapptal gibt c> a.uch nicbt). 

Aladrid, 21, J'assagi<-rc, dic aus Tanger iu Al- 
o-ec ms aukameu berichteten, da(,í. dic írauz^.sisdien 
Behr)rdcu cineu Briof aufgriffen. d(>n eiu Alaure dom 
R'ii--'ili iiberbriugen solltc uud iu welchem augezeig. 

Je-in,,achst Wicdoi- 

uml l^íunitiou gelicfcrt ^^1u•don, damit 01 íi'" 
züsisclicn Truppen vou ue^iom, 
dem dic íranzüsiscliou Behordou cutdct.ki iuitt^n, dalj 
dor Bi-iof vou dcitscher S.'ite abgo-sandt wurdo, um- 
7Íugelt(Mi sie das Go.bãude der deuvscheu (..esan.dt- 

durdisucliteu c.- uud faudeu Alaschuieu- 
Mimition uu 1 Djkumeute, wfdeho 
  luf,d'L;iniessen bofahl 

cr Sultan iu 

íchaft, Sic 
íowchro, (lewehre, 
io Doutsídii 11 koni])r imiitiereu; 

Ucb-.íreisliuimung mit deu fi^auzos sclieu 
i-.vbord(!n die .\nsweisuug (les 1 ersouala dei Ge- 

dtschaft, sowic allor iu Alarokko wnluicudcn Deut- 
.,,A,hi, (Aiim, d, Red. Das Tele.gramm, wclchos durch 

Spozialdiciir-t der llavas uach hiei; gosandt wur- 
-ip irl eiu SO ,])iuiuper Scdiwiudel, wi(> cr plumpoi 

iiiclit erdacht wc.rdeu kauu, l',s lohiit SiCh 
uicht', wc,iter d;u'a.uf eiiizugohoii. Mau 

U-uni ur (laraus .solieii, daü (Ue deutsehe.n Truppen 
ctzt Siege zu vçrz<'ichnen habcu, sonst 

,^in\ auuuic,r 
(\csVia\1 gar 

kònueu, d, h, weiiu sie 
froiou Phautasio eutspringííu, sondem dié 
gcu des tief scliindeudeu menschlichou ^ã■rsta■,udes 
shid, AVíis Fíerr .Autonio GJaro uns iu sciucm Ar- 
likel vorführi, das siud Szenen voll trag-iscbei' Wucht, 
abor dieso. siud dio Aitsg'eburtcu ciiicr vou deu. Ha- 
vas-Tclcgraimucn l)efruc!itot(Mi Phantasie 'und k(duo 
Bilder aus der Wirkliehkeit. 

Wai-um solleu Deutschlaiid uud Oostorreich.-l^ngarn 
auf eine so hoch<lramatischo Arv, wio Autonio Claro 
das boschreibt. ihr unabhangigcs Staatéiidaseiu: be- 
schliefieu?. AVcil sie zwr-i geg'cu drcú kãmpfcn', weil 
sio rechts uud linlvs Foinde liabo-n., Das ist alies au- 
sdieinend richtig, aber die Feiude werdoii cbeaso wio 
die Arg-tunente uicht gezühlt. sondem gowogcu, und 
wemi. wir dio boiden Parteien wieg'eu, dauis findeu 
wir, dali die Wage sick zug-uiusteu der zwci. .Machto 
ueigt, deneu der pha,ntasiercidi(i Portugics^- deu siehc- 
reu Üutergaug proi)h(>?£Ít, 

I Wíi* l>e]iandelu dtm Artikel nicht, luu Itcrrii An- 
I tonio Claro oino Autwort 7Ai grebeu, denu wo keine 
i Grüude ang-eführt w<utlou, dort kauu auch koiue bo- 

líTÜiKÍete Erwklortuig erfolgen, AVir míiciFÍou nur z^u 
dicseni, Exoiupel dio allgemcine Frage stollou; A\ 0- 
zu dieseí finstoreu Prophezoiuugen,. wr-shalb diestu- 
Kassíindra-Tou? Autonio Claro ist uichí der einzige, 
dor deu, Untcrgaug- dor ZeutraUuachto- predigt, aber 
warum dasl Es witro sohr natüvlich, wcnu eiuor, (íor 
•die. verbüudeteu Franz-osoji, FiUgláncfer und Rus^eii 
lür starker hiUt ais ihro Gog:nor. ihuen dou Sio.^ iu 
Aussicht stollon würdo; dio Prophozeiung' eiuor übor 
oiue ganae Ras-se horeiubrechcn-den Katastrophe luid 
die alie Schraukcu üborsclirelteude Kritik (U^r deut- 
sclieu «nd õsterreielii^chftri Talitiker ist aber luu' 
dann verstaudlieh, Avenu der Glaube uicht mehr der 
Poborzetigiuig, saudern dem Wuusche (Mitspiingt,, F's 
ist iiichts andores ais eiu Sehwelgeu iu dem A''orge- 
lülil eines UngTücks, das oineu F'eiud bctrifft, und 
deshalb macht os (útioii soudorbareu Eiudruck, wouu 
man trotz alledoui uoch dou Schoiu dor sogvnauntcn 
X'(;utralitãt wahren will, 

Wir siud diescm Ivricg'^; gegenüber gowiB Partei 
und iwir wolleu daratts koiii Mohl niacheu, denu wir 
stelieu iiuit allor Entschiedouheit auf der Seite uuse-' 
ros iVolkes, dosseu Sache auch dio uní^í^re ist, aber 
wir kdmitou uus mit oincun TTaumbild, daü Fraiik- 

kdnnen," Das siud 
gcmcssen wird, 

Kü 11 st lichc P 

zwoicrliM Maíie, mit wi^lchen da 

r e i s s t c i g e r u n g. 
des gebraunteu und geniahieneu 

Prozeut gestiegeu. \'or 

Der Pieis 
Kafi<'; S ist um fa^t 
dem Kricf;':.' kbstctv 

das Kilograuiui 1.S200, jetzt koslct ls b^44. íibwohJ 
der Preis des rohíui Kaffoos niangels der .Absatzui(")g- 
lichkcit gefallcn ist. Die .Muuizipalprãfeklur, die ge- 
gcu die Ausbeuter schon vorscliietlene sehr gute Alali- 
uahuicn crgrifbui Irat, sollte auch dieser kunstli<'hcu 
Proisstciger mg eiu Ende niachon. 

Stadtbczirk da Só: Coronel P>, do Azevedo Fagun 
des, Dr, Luiz Gouzaga da Silva Leme, Ooneg-o Man- 
fredo Iieit(% Dr, José Afaria Whitaker und Dr, Os- 
car Horta:, 

Nordbezirk da Sé: Dr. Theophilo Bcuedicto dc Sou- 
za Carvalho, Camillo Hampaio, Dr, Arthur Guimarães, 
Conde do Piutes tiud Oscar Amíu-ioano Caldas, 

Consolação: Couog'o Fi-aneisco de Mello Souza, Dr, 
José Carlos de Macedo Soares, Basilio Cunha, Dr, Fiu- 
genio de Carvalho uud Autonio de Souza Queiroz, 

Síiuta Ephigeuia: C;oude dc Lara., AEajor Salvador de 
Queiroz Tellcs, Dr. José Gotulio Monteiro, 'C,oneg^o 
João Baptista Ferreira dc Barros uüirArthur Ernesto 
mando. 

Santa Cccilia: Dr. J. A, (,'apotc \'aleule, ('oue- 
go Felisberto Alarcondes Pedrosa, Oscar Porto Com- 
mendador Leoncio Amaral Giirgel und Guillicruic Bc- 
uamy Place, 

Braz: Couego José .llygiiio dc Campos, Dr. Carlos 
Augusto Bresser, Dr, Augusto do .Almeida Lima^ Dr. 
Pedro Lameira do; Audradíí und Carlos (íarcia. 

A'illa Alariauna: Ci)roucl Pedro de França Pinto, 
Cavalheiro Scliiffini, Dr, José do Freitas Vxille, Ariosto 
César de Azíivodo uud Major (Carlos Corroa de Toledo, 

Belemziiiho: Padre Ruiedicto Alaríjues de Freitas 
Leopoldo Alachado, Looiüdas do 'ioh-do Ramns, Co- 
ronel Autonio Bapti.sta da Costa und Arthur Rodrigues 

^la Afotta, - • 
Prom Retiro; João idc Cai-\-alho. Luís Se]'gio Thomaz 

und Einilio Reiehert. 
Saut' Anua, Eug-ouio Corrêa Poutedéiro, Padre Leão 

Pcrroche, José l'oríunato de Stiuza. CTaudino F^agundes 
uud Capitão Alartim .Francisco Cruz, 

Bella Alsta: Dr, Alelchior í-arnein) de Aleudouça, 
Canouico Aldomiro Krau.se, José ifaria Panálacopia, 
Dr, Joviano Telles nnd Zebrriiio Guimarães, 

'Cambucy: Dr: Alari ado Am;u'al, Clanonico Luis 
Saugcrirdi; ■t-orouel Selverio Antoiiio (k; Aforai;», Dr, 
José Maria do Avalie uud Dr, Dario dò Amaral... 

Alooca: Padre Argilio Alalatesta, S-amael de Toledo, 
Aiulré Alatarazzo í^brinho, Dr, ITcribaldo (-'ecilianó 
und C;omm„ Eodolplio Crcspi, 

Lapa: Dr. ..Foauqim Domingues Lopes, Padre Eéue- 
dicto dos Santos Pereira, Aligiiel R^aucliini. ('omm, 
Francisco Joséd e Souza und Carlos \'iéari. 

Barra Fi-inda: Bruno Rangel Pest^aria, Antonio dc To- 
ledo Cam;u'g5>, 'Matheus Feireira: de Ajidrado,- Padi'e 
Camillo do- Sag-r:xdo Coração: tmd; .Jio.só Oswiddò de 
Andrade,. 

Ue ber fali. .Am SonualMuid .\beud imi elf. Uhr 
wurdo in der Rua ^'oluutarios da, Pairia, Efi(> Rua 
Conselheiro Saraiva, der Piond Xb', .515 der vSant' An- 
ua-íjuio von drei Bundcssoldaten üborfallou, Eiuor 
der Soldatcn gab auf deu Koudukiem- Pedro Bruuotti 
einoii Scluiíj ab und V(írletzic ihii. am Kimn Jiiclu 
unerlioblich:. Darauf ualimeu dio .An,ni\nfiu - Reiikius 
und vcrscl.vwanden iu d(;r Duukelheit, Doi* Verletzte 
wurde nach dem Hospital Samaritano gebracht. 
Das Alotiv. des Ueborfalles: koniiio uoch uydir criiiit,- 
tolt wordeu, abor es scheiut si,;'h lun <'iri..-u poí'sòíi> 
licheii Ra-iheakt zu ha.ndcln,. 

Br as ilia.u i s ch o 'Xe utr .-f. I i t ã, l. iíer Mariuc- 
niinistcr liat au alie Hafonkapilãiie eiu, Zàrkulartelo- 
gramm gerichiet, in dem er sie auffordlnt, MaBuah- 
mon zu, ergrreifen, díiílJ dio iii deu Flãryu ankorudcn 
S(;hiífe -ler kriegfühixíudeii Sationou .sich uicht" mit 
andoreu. Schiffen aut" hoher, See niittel,s, (h^ahtlostnvTc- 
Icgrapliié vcrstaudi j-on. Die Iva.biue.tt,ií (k.'r radiogra- 
l)hisGbru .ApparatC; luüssou wãhrend, des .AuCenilial- 
tes iu deu Hafou geschlpjsse.ji bloilH.-n und w«un <'Í,t,v 
Schiffskapitãn dagcgen h;tudelt, daifii uiüssoii <lie .A,pr- 
:])a,j-ate aerstcn-t werden, 

E i ii A, uf r u Ç d <,■ s f ç-a 11 zí) s i -vch (,■ 11 G c ire 1; aiL 
k.o.us;uls. Der franz4)si;3che Ciçueralkonsu}. in iíio 

■cW; Janeiro liau au soiate Landsk-ute c.iuen .A-ufriví' or- 
;"fassea, in dour; alie. diejouigen yuigen Fra.uzosett., dio 
im Jahre 191,õ milií,a.i'pílichiig' werden, st;|ion ia die- 
seini Jahre s]iüte.stens im Jíonat Oktol^or sich 
auf dem Konsulat zu stollea habeu, Dí,-r- Aufruf be- 
toíit femerr «laíl-. uicht uiu' dio iu Fraji.krei(.:lí gcbo- 
reucu Aianncr, sondem atu-h *'ti<,>. in líi'asiíieu gx'l>o- 
cciion SiVíme trajtzõsischor Eltorn ais Franzosen, be- 
irachtet werden und in frankreich miUtãrpflichtig-; 

e 
fyp_ 

oino 

Eiu iutoressauter Fali. Tn Rio de Janeiro 
v^■:u•do der .Sc.hleppdampfer ..Afaria ninmziat:i" ge- 
l)fáudet, weil seiu Egientümer cine Ss-huldsumme 
nicht bezahltc, Die Besatzun.tr woigort s:i']i ab'<>r, dou 
Schlepper zu verlassen und gibt a's Grund ilires Vcr- 
tialtons au, tla/i sie nicht brzahlt wordoii sei. «D,'!- 
Hafeukajiitãn, dosseu luterv^-uMon augor-dcu Avurlc. 
(rklãrto seiners.;its. da,B ci' nichis t'in kümie. demi 
or hal)e koiiie B-fugnisse, in L-ohnstrcitigk. itcn zu 
entsclieidcn. .fotzt ist dor iSchlepjier gí ]>f,'indet uiifl 
doch wieder uicht, dcnn mit dor Araniischaft kauu er 
dom De]>ositar nicht üborg-el>en W(U'den. 

Postscli wierigkeiten, Auf der Post in Rio 
de .Laneiro sind nicht wenig<,".r ais 8000 Pistsrciíe 
aufge.^tapelt, dio nicht weiter bofordert weríl-n kün- 
nen, weil es au Dampfergok^genht il .m felilt. 

Afari times. Der ALarincmin-ster will dem Xatio- 
nalkongron! eiu Projekt vorleg-en betreffoud dic Er- 
lichtung oinor Sehule zur .Au.sbildung von Unterso(^- 
bootführoru. Es verlautct abor mit alk>r Bestimintlieit, 
daf.^ dioses Projekt ktiine Aussicliten aiif Annalim 
hab(>, doim der KouffreR íjoí der Ausicht. dafi im 
geiiwãrtigen Augoublick für solclic Zwecke 
Tvrodito bewllligt wordeu koimton, 

l. n zu f riodene Passagierc halie flor ita- 
lieni.?cho Dampfer „Duca degli Abruzzi'', an "Bord. dor 
vorgesteru in Rio eiuliof. Der Dampfer hattc in Bahia 
angelegt, obwohl das nicht vorgcselicii g';'wesen war. 
uud liatto dort die Passag'iero der (ísterreichischen 
Dampfer „Alice'" und „Laurá" aufgonominen. Dadtn-ch 
ontstand eiue A^orspatung- vou zwei Tagen, und da- 
rübcr regton sich eiuig-e Passagiere íraiiz ungebülir- 
hch auf uud wolleu jetzt dio Sehiffálu-tsgcsellschaft 
auf Schadenersatz A'erklagon. nuif./ auch solche 
Kãnze gebeu. 

Seibst mor d, Ge.stcm inittag begiug der spani- 
scho Arbeiter Francisco Toi-o Selbstmord, indem cr 
sich vou dom Aladuoto do Criiá in die Tiefe stürzto. 
Der Tod trat augeublicklich eiu, Das Afotiv der Ver- 
zwciflimg-stat dürfte <larin zu Riic.heu seiu. daíJ Fran- 
cisco infolge dor Kriso so wenig verdiente, dali «t 
seine Fàinilie niclit mohr ernãhren • kbnnte, 

Groíitaloii dor englischeu Flot.te. Le.scnd' 
(lio Wegiiahnio vou Handclsscliiffon und Ladimgen 
derselben iu AVaron uud (ield durch onglische ICriegs- 
scliiffo, drãngf^i sich einom unwillkürlich Godaiikcn 
aul,^ donen mau frülior uicht Raum gog^oben hat, E.s- 
ist i>ekamit uud in der granzeu \\'(dt ais grolòes A'or- 
dionst Englands boirachtet wordeu, daí.^ sèino Krie,«'s- 
scliiffc so erfolgreicli die Seerauberoi I)okãmpft Íia- 
ben. Afan hat das siets für- eiiieii .Vkt d(>r Huuianitãi 
und fiu' einoli Díeust gelialten, deu dieso tapfereii 
Secleiito dom Weltliando.l g-eleistct halwii, .Jetzt stollt 
os sich horaits, daB dío-sor Kanipf gogon die Piratcii 
ciu í\onkurr(?uzkanipf goweseu ist, denu jetzt übt Eng- 
land_ dio Soíufmboreí in grol.k-m Stile aus und iiralilt 
damit.., iiidem es dio-so- Helde.niaten wohríosi^ Schiffe 
zu üborfallou und zu kap(>ru ais glorroic-he Erf.nlt;'*' 
sciner unid)erwindliehcu Floue liinstellt,, \\'aruiu, 
wemi sic so siego-ssieker ist, wagt sie sich uicht vor? 

artet sie auí X'o1sgu's CíoistV .ia daniaks liai ,sie 
oino gianzeu(k.> Leistnng volibracht, ais sio die F^lotti,- 
ikrer jctzigen liel;en Frctmde (?) vernicluctí!; das 
war eiiKí CaauzleLstung-. Aber, das w;ii' eiu mal! 
Was liat sie denu naclilier g^eleistet ? Ist jr aiamkMi et- 
was bekannt, wa.s des lírwãlineiis wert v.";ire? C) ja, 
da lillli mir ciu, dali sie im Krimkriege tçoffcii ihre 
zweiten IíoIhui, Frctmde, die Russeu, mit lElfe Frank- 
reichs und der Türkei; ein A'og-eLschieíieu ;úif dou Ala- 
lakoflturm in .Sewa^opol in Szeue gesetzJ,Jutt -• èiiio 
(iioí,'tat ersten Ikuigi-.s. Aber weiteres kinrt mau ihi- 
uicht uachsa^'en; daniKi 5<í-hluLi, c.s bloibr Ixíim eng- 
lischfui Pij-atejitum.!. k 

ÍSammlang; 

fü2rdi-í AngBhürigenider deutschea unrlR&fcç-rreichisch- 

ungainlsehe Famüien, . 

Deutsche l'amilieu.;. 

Xeu lnnzugeko«uii«aa: 

E- S: 
ÍMax PírinkmanUi 
Arfiiur Piller 
^hmicit & Maítí 
lErnst Heitmacn. 

N;. ■} 
Alax IJnger 
Otto, Koch 
A'ou: llerrii .Üü; Ivmse vojn ein ;^>i, 

deutschen, Kfaukonpf'leg'e-ri:ftnçitu 
Go':iclob (ifiuiebeití 
AV.íjttiaiu Dajumeuhaiu 

; üesterríi<íhis.tíi-ungaiische; .Uamüáen: 

Xeu 

:E, S, 
Max Bíiíiüxuianu 
Arthur,- Piller 
Schmiilit) & Matt 
Otto Koeli 
W j 1 líiiiu D a mu i eu ha iu 

1:513.*000) 

lOÍOOfr. 
201009 
20$00f- 
lOSOOd 
ÕS009 
a^ooü 

lOíOOO 
2.v$000 

2fi,§()0Ü 
LOSOOU 
25.^000 

üTõSOOQí 

lOSOOO 
208060 
20S00& 
'lOSOOO 
25§00tí. 
2.5SOOO 

ASTir bittcn unsere lieser dringend, rsiíí der Sâjnm- 
luSig fortzufakren, dasait die Angehõri,g,en der A^^elu?-. 
pilichtigen nicht in Xofc geraten. 

w .-obl reich, England odor Rul.'land total iu .Stücíkc goschla- 

siud, Geg'en dícsc Ei'klã,!;tmg des He-mi (.bíncralkou- 
siüs ist nicht das g-eringste oiuzuweuden, aber erin- 
uerii míiclitou wu- dock, dali erst vor íiudertiialb .lali- 
reu, iils dio Fra,g'e veutiliert wtuxío, ob die hior gc- 
l>oroneu Sohne deutsvdior Eltorn íu Deutschlajid mi- 
litãrpfUchtig seien. die bejakende .Autwort ats oiuc 
Mifachtung der hrasilianiscken Koustitutiou atisge- 
k-gt wurde, nach der bokauutlieh eiu jodor Hierge- 
borenor olmo weiteres ais Brasilianer anzusehen i.st, 
.Jetzt rogt sich nicma.nd darübor auL daü íà-ankreich 
sich nach .soinou und nioht uach dou brasiliauisclieu 
Geset^jon richtet; weiin abor Doutseliland, dosson (io- 
setzo in. dii^strm Puukto. mit dou franzosischen über- 
eiiistiuimeu, genau dasselbe tut, was Fraukreich im- 
mcr getan liai nnd jetzit Aviedcr tut, dann heiíit es: 
..Deutschland glaubt iiiclit imr für sich 'selb.^. son- 
dem auch fiii- aiidore X^atioueu Gesetz-o niiuíicn zu 

B r i e f o 
für Alfred 
Fladt. 

liogeu 
Fimk<\ 

tu (ku' l-Lxped\5fou dio.-es Bkttes 
Max XVufcld, Emil S^í^^x;rt,. Willv 

Die neuerõffnete PfailllleihanstaSt 

Ton 
i^Iaiaricio Weil & Cia. 

Raa José Bonifácio N. 8-A São Paols 
Telephon 910 — Postfach 1226 

leiht auf alie \Vert?egenstãnde dio hõchsten Preise 
zu mâssigen Zinsen. 3694 



Deiitschft Zwiiina: - Moniaaf d^n4. Ansfust rJi4 
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Banco Ãllemào Transatlantíco 

li 
Gegründct 1886 Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank, Berlin Gegründet 1886 

o o 
o o Yolleingezahltes Kapitai 

Ueserven .... ca. 

♦ ♦ 

Rio de Janeiro » S. Paulo 
Rua da AJfandega 11 Rui D!r«!ita 10-A 

Telcgramm - Adresse: 

30.000.000 Mark 

9.500.000 Mark 

> Santos » Petropolis 
Rua 15 Novembro 6 Ar. 15 de Nov. 800 

..Bancaleman" 

« « 

Debernimnit dle Ausführnng vca Bankgeechãften aller 
Landeswãhrung: 

Art nnd vergütet fãr Deposlten Id 

Âoi festen Termin 
für Deposijen pe» 1 Monat 8'/» Proz. p. a. 

2 „ 4 „ p.a. 
3 „ 4V. „ p.a. 
6 „ 6 „ p.a. 
9 „ 6 » P- a- 

Ani onbestimmlea Termia 
Ne«h 8 Monaten jederzeit mit Frlst 
Ton 30 Tagen kfindbar 5 Frozent p.a. 
Naoh 6 Monaten Jederzoit mit Friit 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

♦ ♦ 

für alie Hausarbeíten, ausser 
Kochen. fíua Amazonas N. 7, 
8» Paulo. 4413 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Kaa Maran- 
hão) fiin grosser tnõblierter 
Saal. Gefl Off. unter K. W. 
an die Fxp ds Bi., 8 Paul . 

I id Zl 

il»Baak nimml auch Deposilen in Mark- n. anderen enropãischen Wahrnngen zn vorteilh^eslen Sãtzea enlgegen 
tmà bMorgt denAs- u. Verkanf, sowie die Verwaltang tan iBlãadischeo n. auslândlschen Wartpapieren aol Ornnd 

bUligster Tariíe. 

beiíe sehr gute mõbliert, in 
nbcraus rubiger xi. gesunder 
Lase, nahe 'em Zentrum, beide 
mit besonderm Eíngang und 
voUlíommea frei nach Garten 
zu gelegen, sowie mit pra"h- 
tiger Aussichtaufs Meer, sind 
einzeln od zusammcn, mit 
ganzer, halber oder aucb 
ohne Pension (gute bürger- 
licbe Küchs) zu bilIigenPreise 
zu vermifito" Es wird weni- 
ger au'' Miete ais auf 
gebildj..; M ieter gesehen. Der 
Saal ist für Ehepaar einge- 
richtet, passt aber auch für 
einen oaer zwei Herrn. Rua 
Tavares Bastos 153, 2. Haus 
im Oarten [Catette) wenige 
Minuten von Rua Bento Lis- 
bêa (Tram Real Grandeza. 

A«'hlung. 
Berliner 

Rua dos Tmmigrantes N, õl 
S. PAULO 

Sichert etets schneliste und 
Dünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wãsche zu. 
Herrenwiische . . Dtz, 2Í500 
Damenwãsche sãmtl. S$000 

Hauswãsche biliigst. 
Eilwãsche innerhalb 488tunden 

von 3 Personen wünscht klei- 
nes Haus in gesundem Stadt 
teil zu mietfin. Miete IPOÍOOO 
monatlieh. Off. unter T. E. an 
die Exo da. BI., S. Paulo. 4405 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

8. Paulo, 
bestbesuíhtes deutsclies Bier- 
lokal im Gentruui — Ueichhai- 
tige Auswahl kalter 8peisen 
wie bülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs ucd Sonnabends ; 
'risoli gerãucherte Fiscbe 
aus eigener Fischraucherei. 

Stets gutgepfleste Guanabara- 
Sehoppen á 200 Reis. 

I 

9 

Deutsche hilfsbedürfüge Familien der 

zur Vcrteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannscha^^ten kônnen sich we- 

gen Unterstützung an das 

Komttee 

Rua da Q.u i t a n d a No. 

(Oasa Allemã) 

Montags und Donnerstags von 4 

nachmittags wenden, aiisserdern cm- 

pfángt das 

Deutsch-Evaugelisclie Píarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 

wochentaglich von 7-2 

gleicher Angelegcnheit 

[forstandssitzung vom 12. August 1914 

Zur ÚnterstOtzung h lfsbedürttiger Familien ab- 
gereistcr Vaterlandsverteidiger Deutschlands and 
Oesterreich-Ungarns wurde btschlossen, ein e Liste 
zirkulieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nun^ freiwillioer Beitrâge. Der Betrag v/ird Qber- 
wiesen an die Zcntralsteüen beider Nationen. 

I 

Uhr 

10 

lO-ll Uhr in 

Aufruf! 

Mildiãtige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservisteníraucn, alleins elieod oder 

mit KinJern, gegen entsprecbende 

aufzunehmen ; Hilfeleistung bei sich 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservisteníamilien zur VcrfQgung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art. 

Bekleidungstücken, Betien, Matratzen 

etc. für notleidende Reservisteníamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

Unlerslülzungs - Komilee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Alleiufl) 

anzugeben. 

Einer flir Al'.o! — Alie für E'nen 

DER VORSTAND. 

Barracão 
zu vermieten in der Rua Ay- 
morés 81 (Bom Retiro). Ge- 
pflasterte Strasse und in der 
Nàhe der Bahnhõfe, 'geeignet 
für Depot, Garage od. klelne 
Industrie Miete 2i0S. Nãhe- 
res mit dem Besitzer der Bar 
Baron, Travessa do Commer- 
cio 8, 8. Paulo. 4404 

Wlrtschaíterin 
mit Kochen Sf^wie samtlichen 
hauslichen Arbjiten vertraut, 
sucht Stellung ais Haushâlte- 
rin, event. in einer Republik. 
Off. unter „A. R." an die Exp. 
ds. Bl., 8. Paulo 4401 

AIlisttÉ Fran 
oder Màdchen, der Landesspra- 
che mâchtig, fâr sãmtliche 
Hausarbeiten gesucht. Muss 
im Hause der Herrs chaft schla 
fen. Rua Martiniano de Car- 
valho 88, Paraizo, 8.Paulo 4416 

Pcços de Caldas 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicti dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, lielle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küohe. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

4205 Sophle Breuel 

ÜlüilUJS 

Kathreiner's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker'8 
Puddingpulver 
Geléepulver 
Alie Sorten Backobst 
Dõrrgemüse 
Gries — Graupen 
Pplittererbsen 
Trockenhefe ..Florylin 

Rua Direita No. 55-A 
São P«u!o. 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokai. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erkla- 
rungen. 

(Gosmopolis). 
Laut Vorstandsbeschluss vom 16. ds. Mts, teilt der ün- 

terzeichnete den Mitgl edern des Deutschen Schulvereins und 
ahen Deutschsprechenden in unserer ümgebung mit, dass 
das diesjãlirige Schulfest wegen des Krieges bib auf weite 
res ausfãllt. , , . , , 

Dafür bind sãmtliche Deutsche eingeladen, sich an der 
allgemeínen Sammlung, die für die Familien, deren Mânner 
im Ktiege sind, eingeleitftt wurde, zu teteiligen. Es gilt für 
Deutsche und Óeiterreicher. Gabei nimmt der Vorstand ent 
gggen. Gotthilf J u e k e r, Prâsident. 

Gr. Augusto Bertolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

P. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, eropfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen* 
Spricht deutsch u. franzôsisch. 

liUgllsch 
Englãnderin erteilt engl- 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz 8chule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. 8. Paulo. 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Rreiiz 

Im Auílrage der deutschen Kolonie werden íQr 
Zwecke des Roten Kreuzes Beitrâge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hastn dever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Einkàufe jeder Art í 
Firmen wie Private l: 
sorgt prompt und l illig 
B. C. Oscar Müller, 
Bremen. 1401 

für tâglich 2—3 Stunden ge- 
sucht. Persõnliche Meldungen 
Rotisserie, Rua São Bento 
(Portier nachfragen), 4402 

verkaufe meine Mõbel und 
Hauegerãte, Gewehre u. einen 
photographlsehen Apparat.Rua 
Bei Ia Cintra 28, S. Paulo. 4400 

J. i. de Cais Fio 
Zolldespachos 

8. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS. Praça da Eepublica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

iIotelRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acro 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

São Paulo 
Bua Couto de Magalhães .'>4 

Von Montag, den M. Auatu-i 
an finden die allgemeinon Taru 
stunden in allen Abteilunge 1 
wieder regelmãssig statt. 

Tornabende: 
Mânneiriegen: Dienstag nn i 

Freitag,8'/a—5" Uhr Abend.s, 
Knabennegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrie^e: Montag u. Don- 

nerstag 7Vj—8'/j Uhr Abend.s 
Mâdchenriegen: Montag und 

Donnerstag 57* —6V1 Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomr^on. 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und t?. Paulo 
mit jfthr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

DP. Ml. Dsif le i!n.l:;0 
VOQ Europa zurückgekenrt, wo 
er Spezialstudium in Deutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal,Poscer,Unna,Wech- 
selniann, Friedmann etc. Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Ha-n- 
krankheiten. Htilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohneOpe- 
ratioB. Neue Behandluí^g von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrischo Behand- 
lung von ôrtiicher Anesthe''ie, 
Elektrische Báder nacli Dr- 
dchnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diumth-^rapie usw. Laborato. 
rium : Wassermannsche Reak- 
lion, Urin.Ausfiuss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, fianzõsípch, englisch 
und ítalienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio", Il.Stocii, Zimmer 
17 und 18. t-prechstunden *on 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Pension HámKurg 
75 — Rua dos Gusmões -- 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bnhnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hâlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügi^^he Küche, helie 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica-Schop- 
penu. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mãssige Preise-Pen. 
sionisten werden angenoramen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

selen id mMM 

lalirí 

Preise; 
Kinder 
Stühle 

500 rs 
itooo 

Vi» <0» NV Su» --V ■ -v -w ■   - - 

LION & 

Grosses Lager von 

Stahltrâgern nnd Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eifporiíí» Itohren E i i- Gas- u.Wasserleitungpn 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Portiaiid Ceiiieiit Superior 

Rua Alvares "ido 3 Caixa 44 
Paulo. 

de 

Zu vermieten 
sind die Hãuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u. 140, 
enthaltcnd 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so 
wie Hof, W. C. und Wa^ch- 
raum, Zu erragen Alameda 
Itú N. 130, 8. Paulo. 4391 

ni 
zu vermieten. Rua Matto 
Grosso N. 8, beim protestan- 
tischen Friedhof, 8, Paulo. 44 1 

GesiblíranátlÉii 
für die Morgenbtunden. Rua 
victoria 75, S. Paulo. 4407 

4408 Siaa iich geprüfte 

hôhere Lehrerin 
mit '1 Zeugnissen und 
Empfehlungen wünscht Stun- 
den zu geben in guten Hãu- 
sern. Eaglisch und Franzo- 
aiscti im Auslande erlerní. 
Ktevier, 8-jãhrige Erfahrung 
im Knaben- und Mãdchen- 
iinterricht auf allen Stuf^n. 
Angebote unter íí G. an ciie 
Exp. ds. Bl., Rio 'le Janeiro. 

Pensão Ãllemã 
Rua José Bonifácio 35, ;-i5-A 
35-B, 37 u. 43 São Paulo 
Svhõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Keisende. 
Pension pro Monat. . 75Í000 
Einzelne Mahlzeiten . 18500 
mit 1/2 Flasche Wein. S^OOO 
VoHr P nsion p. Tag. 5-78 

do. pro Monat 100-180$ 
Für FamiMen entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40$ 

Inhaber 
Ficbtler & Degrave. 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Eindern. 
Sprechzimmsr a. Wohnnng 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3 Uhr 
Gibt jedem Rui sofortFoIge. 

Spricht dentsoh. 2456 

Wegen Anschafiung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Âugsburger Schnellpresse mit 

automatischem Selbstanleger, 

eine Faizmaschine. 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 
günstigen Bedingungen zum Verkauíe 

Besichtigung kann jederzeit in unserei 
unter 

Die 
Druckerei, 
erfolgen 

Rua Libero Badaió 6»^ São Paulc 
Der ^ erlag der Deutschen Zeitung, 

CompâDliia Nacional 

Navegação Costeira 

Wõohentlíchèr Pâssagierdienát 
zwischen Rio de Janeiro tínd 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, FIo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapura 
gelitam 27. August von Santos 
nacb 
Paranaguá, FloíÍá!ÍoJ)oliaj 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Ale^^re 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlichkeiten 
für Passagiere,ebenBO Eiskam- 
mern. Die Gesellachaft mach- 
den Absendern und Empfâut 
gern der durch íhre Schiffe 
tranEportierteo Gütern be- 
kannt, dass die letztersn in 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
koBtenlos empfangen andabc- 
geliefert werH^in- NShnrn AuS' 
Nunft S. Paulo. RuaBoa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. 8'. brado 

verkaufç» meiu gut' 
gehendes u. gut ein- 
gerichtetes Restau- 
r«nt iind Fçnslon, 
Dassêlbé ist itti Zen»* 
trum gelegen und 
besitzt grosse Rãum- 
licbktáten. Off. unter 
„Restaurant/' an dle 
Exp. ds. Blattei», São 
Paulo 4388 

Viktoria Strazák, 
an der Wienor Universitate- 
Klinik geprüfte n. diplomierte 

líet^amiire 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte eehr mãsBiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Die für den 22. August ange- 
setzte Verlosung einer goldc- 
nen Uhr wird auf Mittwoch, 
den 2. September verschoben 
Die Uhr licgt zur Ansicht in 
der City Bar, Rua Tymbira-s 
227, 8. Paulo, auf 4403 

Dr. Sênior 
AmeriknniSiher Zahnarzt 

Rua 8 Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Ziehungerj an Mouti^yen nnd DonnerBtagen nnter dor 
Aufaicht dar Staatsregisrung, dr<>i Uhr unohmittHKS. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Prümien    .■== 

IflIlOt. tOOOJ, 50101, 100:0001, ?00:000l 

in zn veri 
in ruhiger Lage, 7 Minuten 
vom Luzgarten, ein mõblier- 
ter grosser Saal und ein klei- 
neres Zimmer. Scliõner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes lOS, 8. P«ulo. 4354 

Pún Csllnai 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

8. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugeaichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn- 

ã 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i ]■ u c a. Ti lephon 567, Villa. 

bpeziell für Familien einge- 
richtel. 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80, 

Kontor : Avenida Rangel Pes- 
tana i9. Telephon; Nicolau 
Kchneider, Sccção do Braz 
No. 376. 

SportireuQde finden dort vor- 
zügliche Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von. Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4312 

Nicolãu Scbneíder 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
8. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Tel.'phon 1407. 

O 

ist wegzugsha ber preiswert zu verkaufen. Zu 
l^esichtigen in der Expedition dieses Blattes, São 
paulo,  

r 

Progredior 

Grosse Bar^ Rostaurant und Konditorei 
Von 

X-reifOz: & Livr-ófi 
Tâglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
tngs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v, 2—479 Uhr 
in dem Etablissementbefmdetsich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restanrant erstklassige Küche 
fiines der von der Paulistaner Elite mit Vorliebe besuchten 

Restaurante. 
Alie Abend Konzert des „Progedior'' Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geõffnet 

Riia Alvares Penteado .38-A ii.38-B 
S. Paulo - Telephon ,.Mensag<'iro3'-^ 

S^hnellste ònd atckentft Áníführnnç Víííj 
Auftrágeri, Benachrichtig^ngen a. ZQftellnn- 
gea von Weinen Ptik»^ten (Ma 25 Kilo), Ver- 
tcilnng von Einladnügyn, Programmen, Rnnd- 
■chreiben, Keklamczettein etc. Mensag^ciros 
fttr Bállê nnd Hochzeít«n etc. — ^pezinl* 
Sektion ftlr Um*1ige, Trpnsport n. Deapachon. 
Màssige Preise. Oarautie ítlr alie Arbüit^n 

á 

Holel Rio Branco 

Rua Barão do 
Rio Branco 9-il Cnrityba - Paraüá 

R 

i2 

Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ansgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 

Tel08»ciin_n-Adr.: PAULO — Telephon 456 

Wo soll ich wohnen 

II 

ii-i 
i 

fragt der Neuankõmmling und der Reisende. 

Antwort auf diese 

Gucht er in den Inseratenspalten der 

Wer stãndig inseriert, iiat die 

Frage 

Zoitungen. 

ten Gaste! me 

Dio ,,i)cuische Zeitung" wirct 
BrasiiiL!) f-V Ic-; n, sonvUrn auch rc 

der einlaufendcn Dampícr 

ni i)t pur 

aulgci-|:i. 
'ra 



Aache-íi Munich 

Comp^ínhis?', út Seguros contra fogo 

em Aischcrí * AI1s?nanhâ. 

«m lB2ã. 

Die Aachener^iinâ Müneheiier 

T^uer-VerfsichefUBigs ©esellschatt 

übernimmt zu mâssigen Pramíensâtzen Versicherungen 
auf Gebâude, Mõbel, Warenlager, Fabriken etc. 

Für Versicberungen von Wohnhãaser and fflõbeln 
ganz besonders bíllige Raten and Spezial-Konditionen. 

Kapital Mk. 9. CO 
Reserven ...   » 23.390.0580 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapierer. . Pf Stlg. 46.3',)0.— 

zum Kurs von 16 d  ca. Ks. 700:0.0800 

Gt neral-Aíçeiituren; 

RIO DE JANEIRO: S. PAULO 

Alfred Hansen Gustavo Baokheuser 
Rua General Gamara Nr. 20 Rua Libero Badaró N. 4-A 

Sub-Agenturen: In^Santos, Campinas|u.|RibeirãoPreto 

Loiits. Zit-t!in'T • Montn -. loa "l-i A í*)ll 

Am allerbesten im 

Motrei 
No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 

wegen soiner zentralen und doch ruliigcn 
Lago, wegen der vorzügliclien Küche, wegen 
der Ordnung, Keinliclikeit und Bequemlichkeit 
und hauptsachl^ch wegen der mãssigen Prcise. 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Barlin) 

»Ss'il© Siiraclifi» iw tirei Moiiaten 
Rua Direita 8-A 2641 

Feine Schneíderei 
für 

Herren und Daraen 
von 

HEINRICH niETSCH 

Rua Banta Ephigenia 74 - B. PAULO 

Restaurant u. Pensíon 

W. SjUHÍÍff 
rmpfiehlt seine vorzügliche Küche, welclie von einem erst- 
klassiaen deutschen Koch geleitet wlrd. — Monat«-Pension 
70$000, — Schops Antarctica 200 rs. — Diverse Weine und 
Likõre. — Versohiedene Zeitschriften liegen auf. — Um güti- 
gen Zuspruch bitiot der Inhaber W. LUSTIG. 

Nur fúr Damen 

Institnt fie Ma^^ssag^e 
(Beauté et Manlcure) 

Ton Babetto Stein, Rua Ce*. Motta 63, São Pap^o 

Komplette Einrichtungon für 
Bâmtliche Anweudungsformea 
:: naiurgemâsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Th«rnpie 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Gcburtshilfe und Chirurgie. Mil 
bngjãhriger Praxís in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
«JonsuUorium; Casa Mappin 
!\tia 15 de Novembro Nr- 26, S. 
í-ih!o. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Vhr. Tel. 1941 

Padaria „Germaaia" 

vou Stfhmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

Deutsches Brot In allen 
Qualitãten, Bisquits, Kalfee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

Frau 

Zahnárztin 
Rua José Bonifácio N. 
(1.® andar) — Bão Pau 

Bar Saxonia 
Raa Conselheiro Nebias 31, 

S, Paulo. 
G^mütliches Ohops.okal, 
ff. Guansbara-Chopa, ff. 
Likõte, Weine.Kalte uni. 
wurme Rpeisen zu jeder 
— Tagpszeit. — 

Um gfitigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dãhne 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Kocb, speziell an- ■ 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geõffnet bis 1 Uhr nacbts. Geõffnet bis 1 Uhr nacbts 
P_873 GarloP "^chueider, Leiter. 

itzer 
und Dolmetscher der deut- 

Bchen Sprache. 

— Rua José Bonifácio 7 — 
8. Paulo 

Klinik 
lür Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Qr< BenríQue Línüenbero 
Spezialist 

irüher Assistenl an der Klinll 
íon Prof. Urbanlschitsch, Witu 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ruí 
S. Bento 33. Wohriung: Riia Sa- 

bará 11. S Paulo 

Feinste in- u. auslãndischs Pralinés, Bonbons 

u Schokoladen, Kandierte Frtichte, Atrappsn. 

PostsenJungcn gegen Scheck a/ Silo Paulo. 

I a Qualilãt garanliert. Mássi e Pieise. 

  Korbe und Bonbonnièren billigst. == 

Rua 15 de Novembro N. 53 @ S. PAULO 

Zwei Mierte Zimir 
per sofortzu vermieten. Elektr. 
Liei t. Bond vor d!*r Tür. Rua 
Consolpção 405, P. Paulo. 4U2 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis O Uht 

nachmittags 
Wohnunge'.!: 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

DQro 
Rua Jos4 Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Raa Appa N. 36 (Privathaus) 
fo^aUT 

wegen Abreise nach Earopa. 
Nur erstklasfiige aus Beilin 
imporrierte Ware zu billigsten 
Preieen mit 10 Piozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- unü Damen-Wãsche, 
Tischtücher und Servietten, 
Kravatten, Schürzen,8trttnipfe, 
Pelze, Unterrõcke, Blusen, 

Gardinen e<c., etc, 
Niemand ^'erBâume die Gele- 
genheit gut und billig ein- 

zukaufen in 
Kaa Appn 36. H. Paulo 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeilen 
Stiftzãhne, Kronen, Mlnlel.Plom- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinell, Rua 15 de Novembro : 
S. Paulo —2504— Telefon 1361 

Zuliiiarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch d!e me- 
di inische Fakultât in Rio, 
mit lO-jãhriger Praxis. Ga- 
rantiene Arbeit. Honorar 
,n Ratenzal lungen, Setzt 
Zâbne ohne Platten ein.Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
dystem. Plombir^n von 5$ 
an, G Idkronen von 25$ an, 
átiftzâh. e von 20$ an. Ge- 
bisse 5S per Zahn. Aus- 
besserungen 105- Zahnzie 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'6en 
susgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucht. 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

Crittlie in SI. Iniiii 

mit prachtvoUer Auesicht 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu. 
Die Grundstücke liegen 1 eiro 
Deutschen Garten. Naberes 
belm Eigentünier Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, naohmitiag: 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1196 
Sprechstunden van 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Dl. Soteil Stlmililt 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Hrliga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Ccppüft and 

appwobiert 

vom obefsten 

Gesandheifcs" 

amt in i o 

de J a n e i 1* o 

fiütofisieft 

mit Dekfct 

170 cufeh 

das Gesetz 

5156 vom 

8. IWâfz 1904 

Voi züglichf s.treines . 

Isis-VitaliD 

erneuert das gesamte Bluileben und ist íür jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis-V italin 

hebt die Scbafiensíreude und die Lebenslust 

Isis-V italin 

erzeugt ein gesundes uttd blühêndes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkrafr. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fôrdert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kOhlt das erhitzte Blut, 
deshalb in den Tropen àaz herrUchste Fiscb-Getrank. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein ãusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschãften zn haben. 

in Sãcken von 37 Ki 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfimhl- 
mühle von 

Carlos Koebler-Assebarg 
Ciiriiybji, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Q.uanthât. 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bèmerkb<ir 
niacht, irgendwelche -Haut 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der LaieoftfÜJ 
Blutwallungen mit Jucsen hãU 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an-_ 
tiseptischen Praparates 

Peravina 
Da'^selbe wirdnur ãusserUch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keino besonderen 
Vorsiehtsmassregeln. 

Man verlangeProspekte, wel- 
che genane Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken kãuflich 
Hauttniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr48 
2134 SANTOS 

(Largo do Paraiío) 
2 schõne Zimmer mit 
elektr. Lichi, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schoner Vor- 
ffartpii. 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burfhilfe. L^nge Praxis ín 
den Krankenhnusern in Ber- 
lin, Paris ucd Rio de Ja- 
neiro Aerztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Ru-í do Consolação 456. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon; 17S9. 

iaUialiFne-H 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmlen Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
.Maternidade für Privatpfiegt} 
geprüfteund zuverlâssigePfls- 
geiiiinen zur Verfügung. 

Vcrtreter d o'orte-Fabriken 

Steinway & Sons ««j Perzina 

vua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Stímmer und Techniker dea Hauaea JuanReggio. 

Charutos Cosmos 

^on Dannemann & Co. 

sind die besten! 

die Hüte tragen, sollen nicht 
vorsâumen, dem Geschâft A. 
■íuissa, Rua Consolação 7í, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Daroen 
hüten angekommen. Sammet 
Filz, PlüEch, Atlas, Castor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Q salitãten für Hutputz, wie 
auslândische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikat'on in englischer 
Qualitat, Picc ucrina, Tagal, 
sowie Fantasie ■ Seidenstioh 
u-w. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedea Modfll 
nanh irgend einer Vorlaoe 
angefertigt und werden Be- 
stelluneen sowohl ira Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgtformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Mibni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzl. 

(Spezialstudlen in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeíne Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeilen. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
noirhoesie flnwendung von 60»^ 
nach dem Yerfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem •) 
einen Kursus absolvierte. Dire»- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschlsnd. Wohnung: Run Du- 
pu« de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
vron der Ladeira João Alfredo, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch 

Clara Scholz 
Liplomierte Krankenpflegerin 

Rua Vicforia No. 73 
4357 8. PAULO 

immiunwMW 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Cidxa „t" — Telephon 2657 

Sao Paulo 
Sprechstunden 8—á Uhr — 

GEGRUMDET 1S7S 
Soeben eingetr^ífen grosses 

Sortímeut in : 
Knorr's Nndeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Sappe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

S. Paulo 
Caixa 268 

Belll S Co. 
Succcssorcs dc Carraresi Cl 

S. Paulo • - Santos 
;; Rio de Janeiro :: 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für ilugen- 

erkrankungen 
•hemaligev Assistenzarzt dt.- 
K. K. Universitâls-Augeukli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u I-Dndon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Gesucht 
ein zweites Mâdchen von 15 
bis IH Jahren für leichte Haus- 
arbeit von einem brasiliani- 
pchen Ehepaar. Lohn 30$UC0. 
Rua Bella Cintra No. 62, Pão 
^'anlo. 4417 

tl 
für Hausarbeit und W ascheu 
bei Familie von 2 Personen. 
Rua Piauhy H9, 8. Paulo. 4415 

Ghemisclie Waschanstalt und 

Knnstfarberei. 

F"ãrbcrei von Kleidern u. StofFen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wáscherei für 

Weisswásche. 

Spezialitâl: 

Behandlung feiner lierren- 
. plâttwãsche. :: 

Prompte Liefernnsí 

Fabrik: Rua Vise. de Parnahyba 170/!72 - Telephone Braz 297 ■ 

liadea: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 | 


